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das Mädchen für alles. 


Dieſer Tage iſt in Berlin der radikale Führer der eng⸗ 
liſchen Bergarbeiterbewegung, Co ok, eingetroffen, um dort 
mit den Führern der ruſſiſchen Bergarbeiter über eine wei- 
tere Unterſtützung der 1 200 000 ſtreikenden Arbeiter in Eng⸗ 
land zu verhandeln. Inzwiſchen ſind dieſe Konferenzen in⸗ 
fofern unpraktiſch geworden, als die Somwijetregie- 
rung, die über die Ausſichten des Bergarbeiterſtreiks in 
England weniger optimiſtiſch denkt als Cook, die zwangs⸗ 
weiſe Eintreibung von Geldbeträgen für die engliſche 
Unterſtützung verboten hat. Es wird damit gerechnet, 
daß de ruſſiſche Hilfsaktion ſchon am 15. Juli ihr Ende 
nimmt. 

Herr Cook will aber nicht umſonſt nach Berlin gefahren 
fein. Er erinnert ſich doran, daß von Mai bis Juli 1200 000 
Tonnen Kohlen (d. h. auf jeden Kopf der ſtreikenden Ar⸗ 
beiter eine Tonne) aus dem Kontinent und aus den Ver⸗ 
einigten Staaten nach England eingeführt wurden. Ein 
großer Teil dieſer Kohlen ſtammt aus polnischen Gruben 
und hat über Nacht die polniſche Währung mehr verbeſſert, 
als es vielleicht der Warſchauer Regierung lieb iſt. Ein 
anderer erheblicher Teil dieſer Kohle kommt aher aus dem 
Ruhrgebiet, und ſo liegt für Herrn Cook der Gedanke 
nahe, bei ſeinem Berliner Beſuch die deutſchen Berg⸗ 
arbeiter als Streikbrecher hinzuſtellen und von ihnen 
eine Sabotage der deutſchen Kohlenlieferungen nach Eng⸗ 
ana verlangen. ; } 

Die deutſchen Kommuniſten verhalten ſich zu 
dieſem Angebot päpitlicher als der Moskauer Papſt 75 ver⸗ 
treten in ihren Organen begeiſtert die Forderungen des eng⸗ 
liſchen Genoſſen. Die ſozkaliſtiſchen und chriſt li ch e n 
Genoſſen ſind weſentlich zurückhaltender. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß fie für die engliſchen Berge beiter, die 
unter weit ungünſtigeren Bedingungen als ſie ſelbſt leben 
müſſen, mancherlei Sympathiegefühle übrig haben. Aber fie 
bedenken gleichzeitig, daß Herr Cook, der jetzt To ſtark an 
die Solidarität der deutſchen Arbeiter appelliert von hrü⸗ 
derlichen Hilfsaktionen nichts wiſſen wollte, als ſich 
die deutſchen Arbeiter während der Ruhraktion in weit 

größerer Not befanden und die engliſche Kohleuinduſtrie der 
ond den Arm fiel, als dieſe as U. vecht 


ſehen 


einer 


dieſer 


lange 


dur: 


Gen 3 art + 1 
„des franzöſiſchen Einmarſches nicht zugeben wollte. Man wird 
es dem deulſchen Arbeiter und Arbei nicht übelnehmer 
* ürfen, e \ EN { an 15 
zugewinnen trachtet, durch deſſen Gewinnung die engliſthe 
ohlenkriſe um mindeſte ns ein Jahr vertagt werden konnte. 
1 iſt eine internationale Gewohnheit orden, den Deut⸗ 
lie als „Mädchen für alles“ zu ketrachten, dem man ſämt⸗ 
e Hausarbeiten aufträgt, ohne dabei zu beachten, daß 
auch der als tüchtig angeſehene Hausangeſtellte der euro⸗ 
väiſchen Völkerfamilie gewiſſe Rechte, zum mindeſten das 
einer politiſchen Krankheitsverſicherung beanſpruchen kann. 
. * 


ſich Der polniſche Handelsminiſter Kwiatkowſki ver⸗ 
Pr te ausländiſchen Preſſevertretern, daß der deutſch⸗ 
Der e Handels vertrag auf dem beſten Wege ſei. 
Sure nandelsminifter ſprach ſich für den ccc 
Su ſich cle aller europäiſchen Staaten aus und er⸗ 
a 185 bereit, den Zollkrieg mit Deutſchland, der be⸗ 
1 5 x ) 5 ruintzſe Folgen für unſere Wirtſchaft hatte, bald 
a tliche Nolte Allerdings müſſe Deutſchland die wirt⸗ 
ſchaftliche Kerk wendigkeft Polens anerkennen und vor allem 
Polen mehr exportieren als importieren laſſen, 
damit die volniſche Handelsbilanz aktin bleibe. 

Wir glauben nicht, daß dieſe guten Abſichten unſeres 
Handelsminiſters genügen dürften, um die deutſchen 
Wirkſchaftsverhandlungen, die am 19. Juli wieder aufge⸗ 
nommen werden ſollen, zu einem guten Ziele zu führen. 
Wenn der deutſche Handelsvertrag der polniſchen Seite 
eine aktive Handelsbikanz garantierren ſoll, muß die 
8 utſche Handelsbilanz notwendig paſſiv bleiben. An 
Reber ung! eichheit der Verhältniſſe dürfte der deutſche 
Vertragspartner kaum ein ſonderliches Intereſſe haben, be⸗ 
ſonders wenn man bedenkt, daß von einer Aufhebung 
der Liquidation und von einer Beſſerung der 
Atmoſphäre, unter der die deutſche Minderheit in Polen 
lebt, noch nicht geſprochen werden kann. ; 

Mit Recht macht die Bromberger „Volkszeitung“ darauf 
aufmerkſam, daß der berühmte Finanzſachverſtändige Prof. 
Kemmerer, der unſere zerrütteten Finanzen ordnen 

ſoll, ein in Amerika naturaliſierter Deutſcher it. Wer 
iſt ſein Begleiter und Mitarbeiter Dr. Lutz (Profeſſor der 

Nationalökonomie der Leland Standkord Umiveriifät in 

C 10 Wer iſt Kemme⸗ 

zweiter Mitarbeiter und Sachverſtändiger i olltarif⸗ 
weſen Fr. A. Elbe? Auch ein Deuſcher. Rn 
VER, Alto auch in Polen iſt der Deutſche als „Mädchen für 
alles“ gern geſehen; jedes Blatt der polniſchen Geſchichte 
zeugt davon, daß es ſchon früher jo war. Kann man es 
dieſem tüchtigen Mädchen verdenken wenn es nicht nur die 
Hanzen anderer Leute aktiv geſtalten will, ſondern auch 
. 75 5 gene Löhnung und eine auſtändige Behandlung 
rt leg ; 
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Der Abbau der chineſiſchen Mauer. 


Warſchau, 10. Juli. (Eigene Drahtmeldung) Miniſter⸗ 
präſident Bartel erklärte, daß er ſich für die Aufhe⸗ 
bung aller Paßbeſchränkungen einſetzen werde. 
Jedoch ſei bie wirtſchaftliche Situation Polens no ch nicht 
io weit gediehen, daß man ſchon fetzt an eine Beſeitigung 
der ſogenannten „chineſiſchen Mauer“ herantreten könne. 
In allen bringenden Fällen aber ſoll die Erteilung von 
Päſsen erleichtert und der Bürokratismus ein- 
geſchränkt werden. f f 
— 


treide 


Bromberg, 


„Warſchau, 
geht ſeit geſtern das 
ſei vom Miniſter des Innern 
worden, wen er gern an 


ſich der Klub für die Kandidatur des 

„In den Regierungs⸗ und Sejmkreiſen“ 
weiter — 
Senfation hervor, um jo mehr als der deutſche Klub die 


tiative, um die Offentlichkeit 
zu verſetzen. Das Gerücht iſt um 
kanntlich die Regierung bisher noch keinen Seimklub in 


Die „Prawda“ fügt dem hinzu: 
ſo verwunderlich, daß wir ſie, wenn ſie uns nicht von 
einem Gemäß 
lung zuginge, 


Selbſtverſtändlich iſt die 
falſch und irrſinnig. 
werden ſelbſtverſtändlich auch um unſere Meinung bei der 
eden des Poſener Wojewodſchaftspoſtens nicht befragt 
werden. 
riſtiſch zu bewerten, 


Verwaltung unſeres 
von jeher die größt 
Wahrſcheinlich hat 
Intereſſe daran, Herrn 
Fürſprache in Mißkredit zu ſetzen. Vielleicht will man 


deutſ 
markenverein vorzüglich bewähren ſoll, die Wege für 
die Nachfolge des Grafen Bnihſki ebnen. i n 
verſtändli 
und der 

niſcher Seite anzunehmen beliebt. 


Paris, 10. Juli. 
Beratung über die Interpellationen betr. die Finanzpolitik 
der Regierung gegen 4 Uhr 30 früh beendet. 
ordnung de Abgeordneten 
die angenommen wurde, 
Kammer nimmt Kenntnis von der 
hat das Vertrauen zu ihr, daß ſie den Kredit und die Finan⸗ 
zen des Staates wieder 


Nach Stellung N 
ordnung mit 269 gegen 247 Stimmen angenommen. 


Der franzöſiſche Juſtizminiſter will einen Strom aufhalten. 


Paris, 10. Juli. 
Laval erklärte zu der Lage im Elſaß, daß die Regierung 
in Religions⸗ und Schulfragen kei 
treten laſſen werde. 
fördert werden Der 
keinen Fall verkürzt werden. 


Miniſter, daß die Regierung nicht zugeben könne, 
die nationale Einheit gefährdet werde. 

Der Vollzugsausſchuß der radikalen Partei beſchloß die 
Entſendung 
Lothringen. 


die Srploſtonslatalrophe bei Lomtrſt. 


In ein Warſchauer Hoſpital gelangte dieſer Tage ein 
Transport von Verwundeten, 
bei Powörſk zu 
wundeten, ein 
über den tragiſchen Vorfall folgende Einzelheiten: 
Wir marſchierten 


be ſich Zajaczköwko näherte, erteilte 


ſchierte, an die Spitze der Marſchkolonne treten ſollte. 
wir auf einem ſchmalen Feldweg 
Kompagnien, die vor uns waren, 
Weges ins Getreide treten, um uns durchzulaſſen. 
Soldaten der Kompagnie, 


ide 1 915 darauf mit der Hand fortſchleuderte. In dem⸗ 
Stücke geriſſen wurde. 
Kompagnien zum Opfer. 
wurden auf der Stelle getötet, man fand einzelne fo, wie fie 
aus ruhten, mit dem Kopf auf dem Torniſter. 
pagnieführer 
verwundet und ſtarb nach einigen Stunden. 
des betreffenden Feldes, ein Landwirt, ſagte aus, daß jene 


die gleichfalls noch nicht explodiert war. 


Der Stand des Zloty cm 10. Juli: 


In Danzig: Für 100 Zlotn 56,50 
In Berlin: Für 100 Zloty 45,45 


Yurhfihtige Manöver. 


5 2 18 a 7 7 nz 8 5 
en Poſten des Poſener Wojewoden“ ſchrei ie ; 1 zrsli 
Poſener „Prawda“, das Organ der Nationalen 2 . e sie pe 
Arbeiterpartei, an hervorragender Stelle: In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,32. 
den 8. Juli. In den Wandelgängen des Seim 
Gerücht, der deutſche Sejmklub 
Mlodzianowſki befragt 
der Stelle des Poſener Wofewoden 
Mund des Abg. Klinke erklärte 
Abg. Ciſzak.“ 

— ſo heißt es 
„rief dieſe Nachricht Verwunderung und 


ä — —— 


Die Verfaſſungsdebatten in der Kommiſſion 


Warſchau, 9. Juli. (Eig. Drahtb.) Die Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion des Sejm begann heute die allgemeine Dis⸗ 
kuſſion über den Regierungsentwurf und die von den vier 
Parteien eingebrachten Veränderungsanträge⸗ betreffend 


möchte. Durch den 


Kandidatur dieſes Individuums als vollſtändig ernſt be⸗ die Verfaſſungsänderung. Zunächſt ergriff der ſtellver⸗ 
handelt. Man weiß indeſſen nicht. ob dies auf Grund irgend⸗ tretende Vorſitzende des Piaſtenklubs, Abg. Debſki, 


Ini⸗ 
in Großpolen in Heiterkeit 
ſo verwunderlicher, als be⸗ 


Verſtändigu das Wort. Er erklärte, daß die Piaftenpartei bereit 
ſei, den vor ihr eingebrachten Entwurf fallen zu laſſen, 
denn ſie ſei der Anſicht, daß das von dem Berichterſtatter 
eingebrachte neue (ſechſte) Projekt die Möglichkeit gebe zur 
Durchführung der notwendigen Abänderungen der Ver⸗ 
faſſung. Seiner Auſicht nach ſei es vollkommen falſch, daß 
der gegenwärtige Sejm keine Abänderung der Verfaſſung 
durchführen könnte, weshalb gewiſſe Parteien erſt den 
künftigen Sejm mit dieſer Arbeit betrauen möchten. Der 
künftige Sejm erhält nur eine gewiſſe Prämie bezüglich der 
Art und Weiſe der Verfaſſungsabänderung. Der künftige 
Sejm ſoll kleiner ſein. Er ſoll außerdem berechtigt ſein, 
ohne den Senat Reviſonen vorzunehmen. Die öffentliche 
Meinung im Lande habe bereits die Notwendigkeit der Ver⸗ 
faſſungsabänderung eingeſehen. Es müßte ein Ausgleich, 
ein Gleichgewicht zwiſchen der geſetzgebenden Gewalt und der 
Vollzugsgewalt geſchaffen werden. Weiter erklärte Redner, 
daß die Zeit, die dem Sejm zur Erledigung der Frage ge⸗ 
geben worden ſei, viel zu kurz ſei. Was die Befugniſſe des 
Präſidenten, Dekrete zu erlaſſen, anlangt, ſo ſei die Piaſten⸗ 
partei bereit, dem Staatspräſidenten dieſe für die Zeit ein⸗ 

t und der neue Seſm ſich 


zuräumen, ft 5 
Ausgeſchloſſen hiervon find aber 


ng geſchieht oder aus eigener 


Sache um ſeine Anſicht befragt hat.“ 
„Die obige Nachricht iſt 


rs mann in hervorragender Stel⸗ 
für einen ſchlechten Scherz halten würden.“ 
f 8 


Meldung der Poſener „Prawda“ 
Wir kennen Herrn Ciſzak wenig und 


Eine ſolche Frage wäre allerdings nicht humo⸗ 
ſie wäre vielmehr ein Ausdruck der ſo 
aats vernunft. In Dingen der 
Teilgebietes haben die Deutſchen 
e Sachkenntnis bewicſen. 

die „hochgeſtellte Perſönlichkeit“ ein 
Eiſz ak durch die erdichtete deutſche 


vermißten St 


da der Seim aufgelöſt if 
noch nicht verſammelt hat. 
Verfaſſungsänderungen, das Staatsbudget, das Rekruten⸗ 
kontingent, der Verkauf ſtaatlicher Güter, neue Münzen und 
neue Steuern. Die meiſten Streitigkeiten ſchaffe die Ab⸗ 
änderung der Wahlordnung, welche e Oppoſi⸗ 
tion für eine reaktionäre Arbeit hält. Debiti iſt der 7 9 
daß man durch die Abänderung der Wahlordnung | olche 
Verhältnſiſſe ſchaffen wolle, unter denen der Staat tatſächlich 
regiert werden könne. Das gegenwärtige Syſtem ſei ge⸗ 


dieſes Manöver 


Mar einem anderen „Jungpolen“, der einen 
en Namen 


trägt, und ſich als Renegat im Weſt⸗ 


e l te 
mit derartigen Beſtrebungen 0 abe, 
g. Klinke it verſtändiger, als man auf pol⸗ 


2 Nu 8 3 36) ‘ i 1 t, 4 las Ber FSpolitik 84 bil en. 
Knappe Mehrheit für Briand — Caillaur. Jg 5e rden nun Anis role ae elle 


(Eig. Meldung.) Die Kammer hat die [nären Gedanken zu tun. 


Sodann erklärte der Abg. Wr : 
partei, daß ſein Sejmklub nur für die Berechtigung des 
Staatspräſidenten zur Sejmauflöſung, ferner für eine drei⸗ 
jährige Sejmkadenzzeit und für die Aufhebung des Senats 
ſtimmen werde. Andere Verfaſſungsänderungen lehne der 
Bauernklub zurzeit ab. a 

Abg. Chrucki vom ukrainiſchen Sejmklub vers 
langte die ſofortige Auflöſung des jetzigen Seim und ſagte, 
daß erſt der künftige Sejm die notwendigen Abänderungen 
an der Verfaſſung vornehmen dürfe. Der Abg. Popiel 
von der Nationalen Arbeiterpartei kritiſierte die 
eingebrachten Anträge bezüglich der Abänderung der Wahl⸗ 
ordnung. Er warnte davor, daß vor und inter dem Bug 
zwei verſchiedene Wahlordnungen gelten ſollen, denn dies 
wäre eine Bedrohung der ſtaatlichen Einheit. BEN 

Hierauf ſprach der chriſtlichnationale Abg. 
Dubanowicz, der erklärte, daß man ſich allzuviel mit 
Stimmungen beſchäftige. Infolge der Zweifel des früheren 
Staatschefs hat ſich der erſte polniſche Seim mit der Inter⸗ 
pretation der Verfaſſung beſchöftigt. Während des gegen⸗ 
wärtigen Seſm hat der frühere Staatspräſident Wofcie⸗ 


i wert 
Die Tages⸗ ona von der Bauern⸗ 


Aſtier, Accambrey und Montigy, 
hatte folgenden Wortlaut: „Die 
Erklärung der Regierung, 


herſtellen und die Währung ſtabili⸗ 
werde und geht zur Tagesordnung über.“ 
der Vertrauensfrage wurde dieſe Tages⸗ 


Die Lage in Elſaß⸗Lothringen. 


(Eigene Meldung.) Juſtizminiſter 

. ne Anderung ein⸗ 
Die Zweiſprachigkeit müſſe ge⸗ 
franzöſiſche Unterricht dürfe auf 
n der Autonomie⸗Bewegung 
erklärte der 
daß 


der Kundgebung des Seimatbundes 
plötzlich die Antwort von einer vollkommen anderen Seite. 
Der Redner fürchtet, daß die Arbeiten 
Es handelt ſich um zwei bedeutende Fragen um das Recht. 
der Regierung und um das Recht des Parlaments. Indeſſen 
ſprechen alle nur von der Sanierung der Regierung. Eine 
Stärkung der Regierung kann unſerm Parlament das Über⸗ 
gewicht in unferer Berfaflung nicht nehmen. Das Parlament 
kann die militäriſche Kraft auf den Nullpunkt ſinken laſſen, 
desgleichen kann dies mit der Arbeit diefes Parlaments ge⸗ 
ſchehen. Es iſt eine ganz verwunderliche Sache, daß die Ver⸗ 
treter der Demokratie noch nicht eingeſehen a 
Parlament nicht arbeiten kann, wenn man es nicht vorher 
ſaniert hat. Die Regierung will der vollziehenden Gewalt 
das Recht zur Auflöſung des Seim das Vetorecht und die 
Rechte zum Erlaß von Dekreten erteilen. Man muß das ſo 
regeln, daß das Staatsoberhaupt dieſe Geſetze nicht direkt, 
ſondern unter dem Schutze irgendeiner i 
führe, da fie pet nicht fachlich durchgeführt und Konflikte 
zwiſchen dem 

würden. Bei dem Erlaß von Dekreten muß der Staats⸗ 
präfident durch irgendeine fachmänniſche Inſtitution gedeckt 
fein, Dubanowicz wundert ſich 
Chaeinſti über die Frage des Staatsrates zur Tages⸗ 
ordnung übergegangen ſei. Zum Schluß wandte ſich der 
Redner gegen die Behauptungen, daß die Verbeſſerungs⸗ 
anträge der Rechten das Regierungsprofekt vernichten 


eines Unterſuchungsausſchuſſes nach Elſaß⸗ 


— — 


Ausſage eines verwundeten Zeugen. 


die durch die Granatexploſion 
Schaden gekommen ſind. Einer der Ver⸗ 
Soldat namens Mikaſzewſki, berichtet 


von Römno nach Powörſk. Als 
das ganze Regiment nach 5 Tagen 
das Kommando 
6. Kompagnie, die als letzte 2 

a 
marſchierten, mußten die 
zu beiden Seiten des 
Die 
ſahen im Ge⸗ 


6 Uhr abends 


efehl, daß unſere 


die ſich ausruhte, 
eine Granate, die der Korporal Bakus aufhob 


Moment erfolgte die Exploſion, durch die Bakus in 
Der Exploſion fielen alle vier 


Eine ganze Reihe von Soldaten Es gehe nur darum. daß die neue Verfaſſung wenigſtens 


einige Jahre in Geltung bleiben müßte. 

4 Sodann ergriff der Juſtizminiſter Makowſki 
das Wort; er erklärte, daß in { 
weſentliches Moment jet, die Beſchränkung der 
ordentlichen Sejim⸗ und Senatsſeſſion auf vier Monate. Die 


Unſer Kom⸗ 
war ſchwer 
Der Beſitzer 


Hauptmann Mikaſzewſki 


Granate ſich ſchon ſeit 8 Jahren auf dem Felde befunden | Regierung haben durchaus nicht die Absicht, das Budgetrecht 
habe. Da er eine Exploſion befürchtete, pflügte er den oder allgemein die Dauer der Parlamentsarbeiten zu be | 
Boden immer um das? Geſchoß herum. Nicht weit von dieſer ſchränken. Die Verfaſſung ſpricht nur von den ordentlichen 
Granate fand man eine zweite aus dem großen Kriege vor, Seſſionen, und nichts ſteht dem im Wege, daß am Tage nach 


dem Schluß der ordentlichen Seſſion 


chowſki gleichfalls verſchiedene Zweifel gehegt, er erhielt dann a: 
einfeitig ſein werden. 


haben, daß das R 


Juſtitution durch? 


tatsoberhaupt und anderen Faktoren ſchaffen 


deshalb, daß der Referent 


wollen. Eine ſolche Tendenz beſtehe ſeiner Anſicht nach nicht. 12 


Sachen des Budgets ein 


der Präſident auf Ver⸗ 1 99 
langen von Abgeordneten zu einer außerordentlichen Seſſiun 


von den anderen Geſandtſchaften.“ 


ordnungen des Herrn Aſkena zy. 0 
dem berühmten Proſeſſor einen Beſuch machen und ihn 


einlädt, um das Budget und das Kontingent des Heeres zu 
beſchließen. Was die Auflöſung des Sejm anlangt, fo iſt 
die Frage nicht ſtrittig. Was das Aufſchubveto betrifft, ſo 
hätte der Präſident das Recht der Nachprüfung, 0b die An 
ſicht des Sejm der Anſicht des Volkes entſpricht, und hätte 
das Recht der Auflöſung aber nur in dem Zweifelsfalle, ob 
der Seim ſich nicht geirrt hat, und wenn ſich die Vollzugs⸗ 
gewalt auf die Vertretung des Volkes berufen könnte, indem 
ſie eine Mehrheit der Stimmen der geſetzlichen Anzahl 
der Abgeordneten verlangt. Es wäre dies gewiſſermaßen 
ein Erſatz für das Refereudum. Wenn die Regierung 
das Dekretrecht beanſprucht, ſo verlangt ſie damit nichts 
anderes, als das, was ſchon jetzt im Artikel 3 der Verfaſſung 
enthalten iſt. Es handelt ſich lediglich darum, das Ermächti⸗ 
gungsrecht genau zu umſchreiben. Die Regierung iſt bereit, 
ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die Artikel betr. 
die Ermächtigung in einem Sondergeſetz geregelt werden. 
Abg. Czapinſki bringt die bekannten Wünſche ſeiner 
Partei (der PPS) zum Ausdruck. Es ſolle nur über die 
Abänderung des Artikels 26 der Verfaſſung (das Recht des 
räſidenten zur Sejmäuflöfung) verhandelt und über alle 
anderen Anträge zur Tagesordnung übergegangen werden, 
wonach die ſofortige Auflöſung des Sejm zu erfolgen habe. 
Es ſprachen weiter die Abgeordneten Stronſki, Kronig, 
Schreiber, Bagiüſki und Grünbaum. 
ur Nachmittagsſitzung erſchien auch der P 
Bartel. Zunächſt wurde über den Antrag Czapinſki abge⸗ 
ſtimmt. Für den Antrag erklärten ſich nur neun Stimmen, 
ſo daß der Antrag fiel. Abgelehnt wurde ferner der Antrag 
der Wyzwolenie, der übergang zur Tagesordnung verlangte 


Premier 


über die Anträge der Seimklubs und den Antrag des Refe⸗ 
renten. Abgelehnt wurde auch der Antrag Schreiber, zur 
Grundlage für die Spezialdiskuſſion nur das Regierungs⸗ 
projekt zu nehmen. Mit 15 gegen 11 Stimmen wurde der 
Entwurf des Referenten zur Grundlage der Verhandlungen 
genommen. Dann wurde in die Spezialdiskuſſion einge⸗ 
treten. Der erſte Punkt betraf einen Abänderungsantrag 
zu Artikel 4 der Verfaſſung, der lautet, daß ein Staatsgeſetz 
jährlich den Staatshaushalt für das nächſte Jahr feſtſetzt. 
Ein weiterer Abänderungsantrag betraf die Streichung der 
Beſtimmung im Artikel 11 der Verfaſſung, wonach die Wahl 
zum Sejm durch Verhältniswahlen zu erfolgen habe. Bet 
der Abſtimmung ſtimmten 12 Abgeordnete für die Streichung 
und 12 dagegen. Der Vorſitzende Gtabinſki, der für den 
Abänderungsantrag geſtimmt hatte, entſchied zugunſten der 
Annahme des Antrags. Dann ging man über zu den An⸗ 
trägen zu Artikel 12 und 13 der Verfaſſung, indem das 
Alter für das aktive Wahlrecht von 21 auf 24 Jahre und das 
Alter für das paſſive Wahlrecht von 25 auf 30 Jahre 
erhöht wird. Beide Anträge wurden mit 18 gegen 12 Stim⸗ 
men angenommen. Der Antrag des Referenten zu Ar⸗ 
tikel 19, dahin lautend, daß die Wahlproteſte nicht vom 
Oberſten Gerichtshof, ſondern vom Oberſten 
Berwaltungsgericht entſchieden werden ſollte, wurde 
mit großer Mehrheit abgelehnt. Darauf begründete Refe⸗ 
rent Abg. Chacinſki den Abänderungsautrag zu Artikel 21, 
der ſchon bei der allgemeinen Debatte auf den ſtärkſten 
Widerſpruch geſtoßen iſt. (Es handelt ſich in dem Artikel 
um die 
5 Unantaſtbarkeit der Abgeordneten. 
Der Berichterſtatter erklärte, daß es ihm bei ſeinem An⸗ 
trag durchaus nicht um ein Attentat auf den Parlamentaris⸗ 
mus zu tun ſei, deren überzeugter Anhänger er ſei. Über 
die gauze Anfrage fand eine rege Diskuſſton ſtatt, bei der 
die Abgeordneten der Linken lebhaft gegen den Antrag pro⸗ 
teftierten. Dieſe Redner meinten, daß allerdings die Un⸗ 
antaſtbarkeit mißbraucht werden könne, wie jede andere Ein⸗ 
richtung, daraus folge aber noch nicht, daß man ſie beſeitigen 
bisl . ihrer Anſicht nach der Antrag des Referenten 
bezwecke. Der Antrag des Referenten würde mit 17 gegen 
13 Stimmen angenommen. Darauf wurde die Sitzung au 
morgen 10 Uhr vertagt. i 0 Fe 


* 15 

Kampf den Minderheiten! 
Warſchau, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.) 
Schärfſten Proteſt rief bei den nationalen Minderheiten der 
von der Rechten eingebrachte Abänderungsantrag zu Art. 11 


der Verfaſſung hervor, der die Proportionalität der 
Wahlen betrifft. Der Abg. Grünbaum (Jüd. Klub) be⸗ 


45 
i 
18 


die nationalen Minderheiten ihrer Mandate berauben 


wolle. Die Abſtimmung ergab zwölf Stimmen für, zwölf 
gegen den Antrag. Der Vorſitzende, Abg. Gtabinſki 
(ZLR) entſchied, wie ſchon oben berichtet, zugunſten der 
Streichung der Proportionalität; er bezeichnete es jedoch als 
fraglich, ob der Antrag auch im Sejm werde angenommen 
werden. 

Auch der Autrag auf Erhöhung des Wahlalters wurde 
mit 18 gegen 12 Stimmen beſchloſſen. Miniſterpräſident 
Bartel erklärte jedoch, daß die Regierung bei ihrem Projekt 
verbleiben werde und dieſem Antrage fernſtehe; dieſer 
dürfte auch kaum im Plenum eine Mehrheit erlangen. 
Ein ſcharfer Kampf ſetzte bei der Beratung der Begren⸗ 
zung der Unantaſtbarkeit der Abgeordneten ein. Die Linke 
und die nationalen Minderheiten proteſtierten 
aufs Heftigſte. Es wurde betont, daß die Autorität auf der 
Unantaſtbarkeit beruhe, und daß man mit dem Antrage das 
Parlament unterwühle. Selbſt Lutoſtawſki (der Ber: 
faſſer der polniſchen Wahlordnung) würde, wenn er noch 
lebte, gegen den Antrag ſtimmen. Auch dieſer Antrag wurde 
indeſſen mit 17 gegen 13 Stimmen angenommen. 
Warſchan, 10. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der Re⸗ 
gierungsvorſchlag über die Abänderung der 
Verfaſſung wurde geſtern in der Kommiſſion in erſter 
Leſung angenommen. 4 

Die Ausſichten. 


Warſchau, 10. Juli. (Eigener Drahtbericht.) In den 
Wandelgängen des Sejm äußerten ſich verſchiedene hervor⸗ 
ragende Mitglieder der Verfaſſungskommiſſion, man könnte 
es als ſicher annehmen, daß die Regierungsprojekte im 
Seimplenum die notwendige Mehrheit er⸗ 
langen werden. 


Cholerafälle im Wilnger Bezirk. 


Warſchau, 8. Juli. Hier liegen aus Wilna Meldungen 
vor, daß in dem Städtchen Langwarow im Wilnaer Gebiet 
die Cholera feſtgeſtellt wurde. Die Behörden des Kreiſes 
Trocek haben ſtrenge Maßnahmen ergriffen, um dem Aus⸗ 
bruch einer Epidemie vorzubeugen. 


Republik Polen. 


1 


Rumänuiſche Freihafenzonen für Polen. 


Bukareſt, 9. Juli. Zwiſchen Warſchau und Bukareſt 
ſchweben gegenwärtig Verhandlungen über die Schaffung 
polniſcher Freizonen in den rumäniſchen Donauhäfen Galatz 
raila. Bei der günſtigen Lage und den guten Bahnver⸗ 
bindungen zur unteren Donau ſoll auf dieſe Weiſe die pol⸗ 
niſche Ausfuhr auch nach dem Schwarzen Meer und dem 
Mittelländiſchen Meer gelenkt werden. 


Pilſudſki bleibt Kriegsminiſter. 


Warſchau, 9. Juli. (Eig. Drahtb.) Von gut unterrichte⸗ 
ter Seite erfahren wir, daß die nationaldemokratiſchen Ge⸗ 
rüchte über den baldigen Rücktritt des Marſchalls 
Piltſudſki vom Kriegsminiſter⸗Poſten nicht den Tat⸗ 
ſachen entſprechen. 


Der neue Kultusminiſter. 


Bie volniſche Blätter (ereie it der neue Kultus⸗ 
miniſter Anton Sujkowfſki ein vB. 
Er hat auch ſchon im politiſchen L olle 


Nationalkomitee als Vertreter Pilſudſkis auftrat. 


Aus anderen Ländern. 


Italien als Friedensſtifter. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
ſchreibt: Er Pore. den Italien gegenwärtig bemüht ſei, 


Motorenfa 
Vertreter für Freistaat 


‚eine Verſöhnung zwiſchen Sowjetrußland und 
Rumänien in der beßarabiſchen Frage zuſtande 
zu bringen. Der Korreſpondent glaubt feſtſtellen zu können, 
daß in den letzten Wochen die Spannung im Grenzgebiet des 
Dujeſtr beträchtlich nachgelaſſen habe. In Italien herrſche 
Befriedigung über die neue Orientierung, die ſich bei min⸗ 
deſtens zwei von den drei Mitgliedern der Kleinen Entente 
auf der jüngſt abgehaltenen Konferenz gezeigt habe und die 
eher auf eine Zuſammenarbeit mit Italien als 
mit Frankreich hindeute, was hauptſächlich auf Frank⸗ 
reichs innerpolitiſche Schwierigkeiten zurückzuführen ſei. 


Moskau gegen Beneſch. 


Die Moskauer „Jsweſtija“ führen aus, der politiſche 
Einfluß Englands in der Tſchechoſlowakei, der 
bereits bei den Bedenken Beneſchs gegen den deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Neutralitätsvertrag zutage getreten ſei, wäre im ſtän⸗ 
digen Wachſen begriffen. Die tſchechoſlowakiſche Außen⸗ 
politik orientiere ſich in offenbarer Weiſe feindſelig 
gegen die Sowjetunion. Zu gleicher Zeit ſei die 
Tſchechoſlowakei Deutſchland feindlich geſinnt; in 
Oſterreich und Ungarn habe Beneſch alle Sympathien ver⸗ 
loren. Jugoſlawien und Rumänien ſeien durch die neue 
tſchechoflowakiſche Zollpolitik verſtimmt. Dieſe un⸗ 
günſtige außenpolitiſche Lage habe bereits eine wirt: 
ſchaftliche Depreſſion in der Tſchechoſlowakei zur 
Folge gehabt. Die Wirtſchaftskriſe werde ferner durch eine 
ſoziale Kriſe verſchärft. 


n . 1 
Danzig und Pomme«: 
soweit früher westpreußisches e 
Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 
Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 
Vertretung für Posen: Inzynier Czeslaw Gottschalk, 
Poznan, ul. Spokojna 12. 
Ständige Ausstellung in der 
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tonte, daß man damit 
ypen am politiſchen Horizont. 


Neue 2 | 
1 Unter dieſem Titel veröffentlicht der national⸗ 
demokratiſche „Kurjer Poznanſki“ eine Plau⸗ 
derei eines Warſchauer Korreſponden⸗ 
ten, der wir folgende Weisheiten entnehmen: 


Ein hervorragender ausländiſcher Diplomat, Beroll⸗ 
mächtigter Miniſter und Außerordentlicher Geſandter eines 
großen Staates, der über alles, was in Polen hinter den 
Kuliſſen und auf der öffentlichen Schaubühne geſchieht, genau 
unterrichtet iſt, ſtellte mir im Laufe einer privaten Unter⸗ 
ae folgende chrakteriſtiſche Frage: 
Werregiert jetzt in Polen?“ 
Ich tat verwundert. „Wie,“ antwortete ich, „kennen Sie 
nicht den Premiexminiſter Bartel?“ x 
Der Diplomat lächelte: „Gewiß, ich war bei ihm und 
mit ihm, aber er .. regiert nicht, auch nicht mit Hilfe 
der Regierung (O est un rien de rien . )“ 
„Sie find alſo der Anſicht, daß der Marſchall Pil- 
ſudſki regiert?“ Ah 
1 „Ich weiß, daß Marſchall Pilſudſki im Miniſterrat auch 
in wirtſchaftlichen Fragen das Wort ergreift, obgleich er die 
militäriſchen und die außenpolitiſchen Probleme als feine 
Domäne anſieht, aber auch er regiert nicht...“ b 
Ich überlegte einen Moment und fragte dann plötzlich: 
„Waren Sie bei Profeſſor Aſkenazy?“ 
Der Diplomat erhob den Kopf und ſah mir ſcharf in die 
Augen; dann antwortete er langſam, indem er mich fortwäh⸗ 
rend anſah, als ob er ſondieren wollte, was ich weiß. und 
was ich nicht weiß: „Ich habe ihm meinen Beſuch gemacht: 
aber nicht ich allein, ſondern auch meine Kollegen 


ſpra 


„Ach ſo Und waren Sie mitunter auch 
ereigniſſen bei ihm?“ 

„Nein, das war nicht nötig.“ d 

Dann dämpft er etwas die Stimme und fügte hinzu: „Ich 
weiß. woran Sie in dieſem Augenblick denken: an die Loge. 
Ich bin nicht Freimaurer, davon find Sie wohl überzeugt, 
da wir alte Bekannte ſind. Deshalb ſage ich Ihnen auch 
offen: Ich habe in dieſer Frage keine Meinung; aber bei 
Afkenazy Beſuch zu machen, hielt ich für meine Pflicht. Im 
diplomatiſchen Korps in Warſchau beſteht nämlich die Anſicht, 
daß der Außenminiſter Zaleſki von Herrn Knoll (dem 
neuen Unterſtaatsſekretär im Außenminiſterium) nicht Rap⸗ 
porte entgegennimmt, ſondern fie erſtattet. Herr Knoll leitet 
das Miniſterium aber nur als Vollſtrecker der täglichen An⸗ 
Man mußte deshalb 


vor den Mai⸗ 


kennen lernen. Wir müſſen uns allen einflußreichen Per⸗ 
ſönlichkeiten im Lande nähern, müſſen über fie ſelbſt, ihre 
Anſichten und Verhältniſſe Beſcheid wiſſen.“ 

„Nun, und Ihre Anſicht?“ / 

„Es kann fein, daß Herr Aſkenazy jetzt nichtamt⸗ 
licher Leiter des Außenminiſteriums tft. Es 
kann ſein. Ich bin deſſen nicht ſicher. Dagegen bin i 
ſicher, daß nicht die gegenwärtige Regierung Polen regiert. 


nazy und Lednicki. 


Aber wer es eigentlich tut, das weiß ich auch nicht. Ich 
nehme an, daß es irgendeine Klique iſt, eine Maffia von 
Perſonen, die eng miteinander verbunden ſind durch Bande 
alter Freundſchaft und durch gemeinſame Anſichten und 
ea Aber was das für eine Klique iſt, weiß ich 
nicht.“ 

Leider weiß auch ich es nicht genau, aber mit einigen 
neuen Typen, die plötzlich infolge des „moraliſchen“ Um⸗ 
ſturzes an die Oberfläche des Lebens gekommen ſind, möchte 
ich die Leſer bekanntmachen. Zunächſt der oben erwähnte 
Herr Knoll. Heute eine bedeutende Figur. Vizeminiſter 
im Außenminiſterium. Die rechte Hand der Herren Aſke⸗ 
Früher Referent im Sekretariat 
für die polniſchen Angelegenheiten des Generalſekretariats 
es ukrainiſchen Zentralrats in Kiew, im Jahre 
1917. Bekanntlich war das Zentralſekretariat die Regierung 
und der ukrainiſche Zentralrat ein Erſatz des Parlaments. 
Chef des Herrn Knoll war der Chef der Regierung, 
Winnitſchenko, ein radikaler Sozialiſt, der ſpäter zu 
den Bolſchewiſten übergegangen iſt. Führer des 12000 
Mann ſtarken „Heeres“ war der ſpäter berühmte Ataman 
Petliura, deſſen Parole lautete: Vom Kuban zum San, 
ein Volk. Sein Heer trug damals deut ſche Gürtel; 
auf denen ſtand „Gott mit uns!“ In einer ſolchen Schule 
praktiſcher Politik bildete ſich Herr Knoll aus. Später kam 
dank verſchiedener Protektionen, vom Beamten im 
den Poſten des polniſchen Ge⸗ 
Bon dort wurde 


er, 
Außenminiſterium auf 
andten in der Türkei, in Angora. 
er auf Verlangen der türkiſchen Regierung abberufen. Wes⸗ 


wegen? Wahrſcheinlich war die türkiſche Regierung nicht 


befriedigt von demengen Verhältnis des Herrn Kno 


zu dem engliſchen Militärattaché in Angora. 


Und nun zwei andere Typen. Es iſt allgemein bekannt, 
daß die politiſche Preſſeabteilung im Miniſter⸗ 
präſidium reorganiſiert und erweitert wurde. Sie wurde 
eine zentrale Information für mehrere Miniſterien. An 
der Spitze dieſer politiſchen Abteilung ſtand Herr Staniſlaus 
der Spitze der ſozialen Abteilung Herr 


Stepowſki, an 
ſind das für Figuren? 


Was Herr 


Jôzewſki. 
Steéepowſki, ein früher ſehr reicher Landwirt aus Po⸗ 
dolien, ein alter Logenbruder und großer Liberaler, war 
nichts mehr und nichts weniger als Landwirtſchafts⸗ 
miniſter in der ukrainiſchen Regierung Petl⸗ 
juras, die im Jahre 1924 in Warſchau gebildet wurde. 
Es wäre intereſſant zu erfahren, ob er feine ukrainiſche 
Staatsangehörigkeit gegen die polniſche eingetauſcht hat. 
Aber vielleicht hat er das vergeſſen. Herr J z3ewſki ik 
ein ähnlicher Typus. Nach ſeiner Vorbildung Mathematiker, 


von Beruf Kunſtmaler, ein alter Sozialiſt; im Jahre 1920 


im Innenmiſterium. 
Und endlich eine ganz neue Figur! Ein „großer“ Se⸗ 
nator und Reorganiſator des Minſſteriums des Innern, 
Leiter der Präſidialabteilung, die rechte Hand des Miniſters 
Mlodzianowſki und früher des Herrn Thugutt. 
Was iſt er außerdem? Staroſt von Oſzmiau. Man hat ihm 


war er in der Regierung Petljuras Vizeminiſter 


ſeinerzeit drei Diſziplianarprozeſſe gemacht: 1. wegen Ver⸗ 
nichtung von Mobiliſierungsakten, 2. wegen Trunkſucht und 
Kartenſpielens mit ſeinen Untergebenen, 3. wegen Überlaſſung 
von vertraulichen amtlichen Dokumenten an Sejmabgeord⸗ 
nete und wegen Einfädlung von Intriguen in den Wandel⸗ 
gängen des Seim. Von Herrn Zabierowſki berichtete 
man heute in Warſchau folgende Geſchichte: Als er ſich bet 
einer landwirtſchaftlichen Ausſtellung in ſeinem Kreiſe 
Oſzmian bis zur Beſinnungsloſigkeit betrank, ſetzten feine 
Trinkkumpane ihren Staroſten auf eine Kuh, drückten ihm 
in die eine Hand eine brennende Petroleumlampe und in 
die andere eine Flaſche Schnaps, und ſo zogen ſie mit ihm 
durch den Park. Kae r 

Das jind fo einige Typen aus der Galerie der 
„moraliſchen!“ Senatoren des Staates und der heute ein⸗ 
flußreichen Leute, die zu irgendeiner Klique oder Maffia 
gehören.“ — 

* ‘ 

Der Warſchauer Korreipondent des „Kurj. Pozuaafki“ 
iſt, wie wir ſchon oft feſtzuſtellen Gelegenheit hatten, ein 
phantaſiebegabter Mann. Er wird und nicht glauben 
machen, daß es tatſächlich in Warſchan einen Diplo⸗ 
maten gibt, der ſich in ſo naiver Weiſe mit einem pol⸗ 
niſchen Preſſevertreter unterhält. Das Beſtrehen, alle für 
die Partei unangenehmen Vorkommniſſe auf die „böſen 
Deutſchen“, oder — wenn das wirklich nicht angeht — 
auf eine geheime Loge zurückzuführen, iſt eine Neigung, 
für welche die polniſche Nationaldemoktatie in der Welt ein 
Monopol beſitzt. n 

Was im übrigen die neuen Typen am politischen 
Horizont anbelangt. fo find fie uns trotz der unfreundlichen 
Herabſetzung, die fie in der vorliegenden Schilderung er⸗ 
fahren, noch immer weſentlich ſympathiſcher. als verſchiedene 
alte Typen, die bisger an unſerem ſehr nächtlichen Himmel 
Leuchtkraft beſaßen. Es ift uns völlig unveritändlich, wie 
man verſchiedenen neuen Männern, die, wie zum Beiſpiel 
Herr Roman Knoll, gar nicht einmal neu find. einen Vor⸗ 
wurf daraus machen kann, daß ſie ſich vor dem Beſtehen des 
volniſchen Staates ander wärts vpolitiſch betätigt haben. 
Wenn der Korreſpondent des „Kurjer Pozuanſki“ konſequent 
wäre, müßte er dieſelbe Verdammnis auch ſeinen Heiligen. 
etwa dem Sejmmarſchall Trampezynſki und Herrn Roman 
Dmowſfki zudiktieren. Der eine hat ſich im Deutſchen Reichs⸗ 
tag, der andere in der ruſſiſchen Duma recht aktiv betätiat. 

Ju Schluß eine Bemerkung über die angeblichen 
Trinkgelage des Herrn Zabjerowſki. Wir glauben, daß 
es nur einem verſierten Varietékünſtler möglich ift, in bes 
trunkenem Zuſtande auf einer Kuh mit einer brennenden 
Petroleumlampe in der Hand herumzureiten. Immerhin iſt 
es dann noch beſſer, daß dieſer Ritt durch einen ge⸗ 
ſchloſſenen Park geſchieht, als wenn man ſich — wie 
etwa der Pan Korfanty — ein ſehr alter Typ, vor 
aller Offentlichkeit in angeheitertem Zuſtande zu 
ſeinem Handelsminiſter begibt. 3 


auer Börſe vom 9. Jull. (Eig. Drahtb.) Der geſamte . 4 


ingen nach der Weichſel zwei Dampfer und fün beladene 1 2 

Kühne; >. Bron Lane drei en an, Lu Hafen deutend ſchwächer, als geſtern, auf Mailand feſter. Im privaten 54 

von Brahemünde hat eine Traft Holz feſtgemacht. ; Geldverkehr fordert man für den Dollar 9,32, man wollte nur 9.30 i 
§ Der heutige Wochenmarkt brachte nur wenig Butter zahlen. Von den ſtaatlichen Anleihen war die fünfprozentige Kon⸗ | 

Sie wurde mit 250-260, Eier mit 2.30 bezahlt. Kirſchen Ae e e ee Dollaranleihe ſchwächer. 

koſteten 25—60, Stachelbeeren 40—80, Spargel 1.50, Blumen» | Warſchau lagen feſter. Für Aktien beſtand zu Beginn der Börſe 


* 1 i es Warſ 
g. Verbandstag des Deutſchen Lehrerver⸗ l 8 1 8 5 0 5 war re BER 5 auf der heutigen offiziellen Geldbörſe in Warſchau * 
N münde „64, bei Thorn 7.2, eter. ellte ſich auf 200 000 Dollar. Er wurde vollkommen durch die : 
U Es n Olen. Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde ank Polſki gedeckt. Der offizielle Dollarkurs iſt unverändert 
e (9,17 9,13). Die Devifen auf Paris und auf Belgien waren be⸗ x J 


Ausklang. 


ſtädtiſchen Gas⸗, Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerke, in Lubon kohl 40—1.00, Gurken 70—80, Johannisbeeren 25.—35, Erd⸗ ſchwache, am Ende etwas feſtere Tendenz. 1 
die chemiſche Fabrik für Düngemittel von Dr. Man und die | beeren 60—70, Blaubeeren 30, Schoten 25—30, Bohnen 50 Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom * 
Sinnerſche Fabrik zur Herſtellung von Hefe. Auch das J bis 80, Mohrrüben 15, Pfefferlinge 30. Auf dem Geflügel: | 9. Juli. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 1 
Schulmuſeum in der ielki Garbary zog viele Lehrer [markt zahlte man für alte Hühner 3—5, für junge 1.50—2.50, 100° Reichsmark —.— Gd. . Br. 100 1 56,23 en 4 ’ 
und Lehrerinnen an. Wer Luſt zu einer kleinen, Wanderung | Tauben 2, Enten 4-5. Auf dem Fleiſchmarkt brachte 65. 9 8 5 . — „ a aM — 5 . 
hatte, nahm teil an Ausflügen nach dem Eichwald, nach | Schweinefleiſch 1.40, Rindfleiſch 1.20, Kalbfleiſch 120 und | _ 88. —— Br Berlin 100 Reichsmark 123,306 Gd. 199,614 Br. 
Ludwikowo oder nach den Wäldern bei Promno. Hammelfleiſch 90—1.00. Der Fiſchmarkt war mit Aalen zu | Neuvork 1 Dollar —,— Od. . Br. Holland 100 Gulden —.— 
Den Beſchluß der Großtagung bildete ein öffentlicher | 1.60—1.80, Schleien 1.30—1.70, Breſſen 1.20—1.70 und Plötzen [ Sd. —— Br. Zürich 100 Fr. 100,29 Gd. 100,55 Br. Paris 100 Fr. — 
N 1. i * 5 8 a aj O8 15 de 2 e zu 50 beſchickt. 2 4 Beige! 100 , . N 3 Sellinators 
unter den der en rern Polens be ut iſt. Neben den § Die Pilzernte. Infolge der ſtarken Erwärmung nach nn. c Saal Dez 
Bundesmitgliedern waren auch deutſche Bürger der Stadt | den reichlichen Niederſchlägen zeigen die Wälder unjeres | —.— — e 2 7 81 8805 * i 100 Kr. 3 


Kreiſes reichliche Mengen von Pilzen. Groß iſt auch die 5 35 n ; 516: 
Zahl der Sammler. Da kann man aber, wie wir ſchon früher ns 3 9 2 Ert. N 9 Bit 9 95 en 
darauf hinwieſen, leider vielfach beobachten, daß die Pilze [ 19,85, Belgien 12.52% Budapeit 72.30, Heliingiers 13.02 ½ Sofia 
nicht vom Stock abgeſchnitten werden, ſondern man reißt fie 3,72 Holland 307,40. Oslo 113,00, Stockholm 138 /. Spanien 
vielfach mit der Wurzel aus. Vielfach ſieht man auch. daß 81,30, Buenos Aires 2,09, Bukareſt 285, Athen . Berlin 
das Moos mit einer Hacke entfernt und der Boden umge⸗ 122,45, Belgrad 9,14, Kopenhagen 136,90, Tokio ——, Konſtanti⸗ > 
wühlt tft. Die Folge davon ift, daß die Pilzkeime alle natür⸗ nopel 2.80, Japan —,—. 2 i } 
lich vernichtet werden, daß an Orten, an denen vor kurzem Die Bank Polſki zahlt heute für; 1 Dollar, ar. Scheine 

8 15 PR 12 1 915 31. do. kl. Scheine —.— Zl., 1 Pfd. Sterling 44,70 34, 
noch große Mengen von Pilzen zu finden waren, ſie jetzt nur 100 f ken 2978 Zl. 100 Schweizer Franken 178 
noch vereinzelt oder gar nicht anzutreffen ſind. Daher ſollte 100 denz d 218 65 Zl., Danziger Gulden 177,30 31 „öſterr. 
jeder Pilzſammler jeden Pilz mit dem Meſſer vom Stock Schilling 130,00 31. tichech. Krone 27,20 Zloty. 7 f 7 
abſchneiden und vorſichtig beim Auſſuchen derſelben ſein. 5 8 a 
Es it ſchon auch in dieſem Jahre von Erkrankungen nach Aktienmarkt. 1 Er 
dem Genuſſe von Pilzen berichtet worden. Manche Sammler Poſener Börſe vom 9. Juli. Wertpapiere un d Obli⸗ 
nehmen nun alles, was ihnen vor die Finger kommt. Da⸗ gattonen: proz. liſtu zboz. lexkl. Kupon) 7070. Sproz. 


her iſt es dann kein Wunder, wenn Vergiftungen nach dem J dolar. liſtn (exkl. Kuponſ 5.005050. Bankaktien: x 
5 4,0. — Induſtricaktien: 1 


Genuß derſelben auffreten. Daher ſollte jeder Sammler Bank Sp. Zar. 1-11. Em. 
nur die Vilze nehmen, die er wirklich als eßbare kennt. Cegielſti 1.9. Em. 4,0. Centr. Rolnik. 17. Em. 0,50. 1 2 
s fei : ; N 8 x Roman Mun 1.5. Em. 20,50-21,00: Sp. Drzewna 17. Em. 0,22. 
Es ſei auch darauf hingewieſen, daß anerkannt eßbare Pilze [ Wag. Oſtrowo 1.4. Em. 1,20. Tendenz: unverändert 5 > 
unter Umſtänden der Geſundheit des Menſchen ſchadenn 5} 5 n 8 5 22 
Be Di re mei die wie eine e Zer⸗ Viehmarktt. 8 
ſetzung erlitten haben. aber iſt beim Sammeln immer f 1 9. Offizieller Markt⸗ 3 
darauf zu achten, daß nur junge geſunde Pilze zur menſch⸗ erich i en en kerne Cs aa aufgetrieben: . K 
lichen Nahrung zu gebrauchen ſind. 8 . 22 Rinder, 178 Schweine 175 Kälber. 129 Schafe, zuſammen 1 

§ Die Fahrraddiebſtähle häufen ſich wieder in letzter Zeit Nat — Auf Grund zu geringen Auftriebes wurden keine 
ſehr. Der heutige Polizeibericht meldet allein vier folder otierungen gemacht, 
e sem re Stenz e begannen Produktenmarkt. 8 
wurden. Die Schuld trifft dabei arößtenteis die Beſitzer ich i örſe ei 
ſelbſt. die mit bewundernswerter Vertrauensſeligkeit ihre 9. Ja uc reha en c fe 190 Klo 
Räder irgendwo ſtehen laſſen, dann ihre Beſoraungen machen | bei ſofortiger Waggon⸗vieferung dot. Verladeſtation in Zloty: X 
und zu ihrem Erſtaunen die Räder dann nicht mehr wieder⸗ | Weizen 40.00 42.00, Roggen 28,25— 29,25. Weizenmehl (65 ¾ inkl. 2 
finden. Heutzulage macht Gelegenheit noch mehr Diebe, als Säcke) 67,00 —20.00. Roggenmehl 1. Sorte 70°. ink. Säcke 44,25, 5 
zu jener Zeit, da dieſes Wort entitand. do. 163%, iuk. Säge) 45,75, Braugerite 27.50 29,50. Hafer 31,50 5 

8 Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine [bis 0. Roggentleie 19. 28.—20.28. — Tendenz: schwächte. 4 
Perſon wegen Bettelns, drei wegen Herumtreibens und eine, |; Danziger Produttenbericht vom 8. Juli, Amtlich.) 1 
wegen Trunkſucht 8 Preis pro, tr. in Danz. Gulden. Weizen ruh. 13,50—13,75, do. ge⸗ « 
18 5 - ringer —,-, Roggen matt 9,25—9,35, Futtergerſte Ve „50, Gerite 


Poſen zahlreich erſchienen Das Trrma des Abends lautete: 
„Der deutſche Lehrerbund in Polen“. Der Redner führte 
U. a. aus: Die „Organiſation“ der deutſchen Lehrer Polens 
iſt kein bloßer Zweckverband, ſondern eine b eſeelte Ge⸗ 
meinſchaft und eine Denkgenoſſenſchaft. Die 
Aufgabe des Bundes befteht darin, mitzuhelfen, daß die 
deutſchen Lehrer ins Gleichgewicht kommen mit den päda⸗ 
gogiſchen Forderungen unſerer Zeit. Das Erſtreben 
dieſes Gleichgewichts iſt allerdings ureigenſte Angelegenheit 
jedes einzelnen Lehrers. Hier heißt es: „Da ſiehe du 
zu.‘ Der Bund als folder kann nur die Ideen und die 
Ziele herausarbeiten und aufſtellen. Seine Geſchichte iſt 
alſo im weſentlichen Ideengeſchichte. Und dieſe trug 
W. Damaſchke in einſtündiger Rede den aufmerkſamen 
Hörern vor, ie die Eltern und pädagogiſchen „Laien“ mit 
dem pädagogiſchen Wollen der deutſchen Erzieher hierzulande 
bekannt zu machen. Sie hörten von der Stellung des Lehrer⸗ 
bundes zur „Arbeitsſchule“ (die im ſtarken Gegenſatz 
ſteht zur alten „Lernſchule“!), zur volkstümlichen 
(deutſchen“), ſtaatsbürgerlichen und religiöſen Erziehung. 
‚Die Ausführungen darüber zeigten den Hörern, welche 
Hochztele ſich die deutſche Pädagogik ſtellt. Mauchem 
mögen ſie zu hoch erſchienen ſein! maſchke trat jenen 
„Ungläubigen“ mit ſtarken Worten entgegen: „Wahrer 
Fortſchritt kommt aus Glauben. und glauben heißt: 
AZtele ſetzen. Liegen dieſe auch noch fo weit im Reiche des 
Unerfüllten, wir müſſen uns zu ihnen bekennen, wenn ſie 
aus dem Weſen der Dinge kommen das wir nicht verraten 

dürfen, wollen wir uns nicht der Sünde wider den Geiſt 
ſchuldig machen, der einzigen Sünde die nicht vergeben wer⸗ 
zen kann. Und kann das Ideal nicht einmal Wirklich⸗ 
keit werden? Die Menſchheitsgeſchichte 2 voll der Bei⸗ 
ele dafür. Die Ideale von heute find die Reali⸗ 
äten von morgen. Aber zuvor muß (im Zeitalter der 
Demokratie!) die tonangebende Menge reif geworden ſein. 
Da iſt viel zähe Arbeit nötig. um die Köpfe umzubilden, um 


die Herzen zu erobern. Unſere Zeit ſteht mitten drin in 2 i 0 h 
9,50— 9,75. Hafer 9.25 9.75, do. gelber —.—, kleine Erbien 


1* ſolchem Geiſterkampf, der zum größten Teil auf dem Felde dafer 5 8 ) 0 
ber neuen Schu geſchlagen wird. Ihr geht es nämlich Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. FFC 


Verein Freundinnen junger Mädchen. Dampferfahrt nach Brade Ackerbohnen —.—. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggonfrei 3 


um mehr als einem neuen Unter richtsſtil. In der 
münde Montag, den 12. d. M. Abfahrt 3 Uhr, Danziger Brücke. Danzig. 


neuen Erziehung treffen ſich die tiefſten und fruchtbarſten 


Gedanken aus allen Lebenskreiſen der Gegenwart: aus Rückfahrt 7 Uhr. Recht rege Beteiligung erbeten, da Extras 

Kunſt, Wirtihaft, Politit, Religion, Wiſſenſchaft. Überal! | dempfer für den Seren. 4805 Materialienmarkt. N N | 

müſſen andere Grundlagen geſchaſſen werden, damit endlich Frauenchor der Ehriſtuskirche. Probe Montag, den 12. Juli, abends | Berliner Metallbörſe vom 8. Juli. Preis für 100 kr 1 
; . (4936 in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,0069, 00, Remalted — 


8 Uhr, im Gemeindehauſe. 5 

Der Schubert⸗Chor feiert fein diesjähriges Sommerfeit am | Plattenzink 59,00--59,50, Driginalh.-Alum. (3—99%,, in Blöcken 
morgigen Sonntag im Deutſchen Haus, um das entſtandene Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walde oder Drahtb. 99% 
Defizit bei der Aufführung der Jahreszeiten zu verringern. 2,40— 2,45, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —, Reinnickel (98—90% 
In Anbetracht des guten Zweckes bitten wir die Freunde und 3,40— 3,50, Antimon Regulus) 1,10—1,15 Silber i. Barr. * 
Gönner des deutſchen Geſanges die morgige Veranſtaltung durch 900 fein 89,50 — 90.50. 


ihr Erſcheinen zu unterſtützen. Wir weiſen noch ganz beſonders > . 
auf die Annonce im Inſeratenteil 5 (8328 Berliner Produktenbericht vom 8. Juli. Amtliche Pro⸗ 


Stenographenverein „Stolze = Seren : Dampferfahrt nach Thorn duktennotierungen per 1000 kg ab Stationen. Weizen Lief. Juli 3 

Sonntag, den 11. d. M. Abfahrt 6 Uhr morgens von der Herm. 801 — 301.50, Septhr. 264. Oktober 265—264,50—265, matt. Roggen 2 

Frankeſtraße. Karten auch noch morgen an der een, u märk. 211-214, Lief. Juli 225—223. Sept. 105— 204,50, Oktbr. 205,25, 7 
3 


Ae. e 3 ihrer Verklammerung mit dem 
SGeiſt der exloſt werde.“ Redner forderte die 
Eli 4 1 Bo zur . auf am 
e g 5 ung. c We 
Nietzſches ſchloß er: a I nf 


* 


beſchränkter Anzahl erhältlich. Preis 3 31. matt. Sommergerſte 205.212. Winter- und Futter erſte inländ. 
* Hafer märk. 209—219, Juli 197 u. Gd. feit. Mais 3 


190—204, ruhig. 

* Rawitſch (Ramicz), 10. Juli. Von der Lebens ⸗ loto dei im TI, mul 37,75—39,75, matt. Roggenmehl 30,00 j 
rettung eines Sch ülers vor dem Ertrinken be⸗- bis 31.00, Weizenkleie 10,00, behauptet. Roggenlleie 11,25, be⸗ E 
badete 5 . ch. auß Nami t dhe 0 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 35,00 : * ! 
noch zwei anderen Jungen in der Maſſel am Maſſeler us 2580 0 een 2200 84 50. ien e e 5 | 


leg 85 aum B abzu⸗ 

n von ihr en Kultur willen. Wer : g 3 : - \ 

unte : Walde. Plötzlich wurde er durch die Strömung fortgeriſſen | Lupinen 14.50—16,50, geloe Lupinen 19,00—21,50, Napskuchen 14,50 Rn 

1 Lebrertages, Eu dase die 36 Seiten — 1 9 58 Bone: und kam an eine tiefe Stelle, wo ihn die Kräfte verließen. bis 14.70, Leinkuchen 19.2019. 70. Trockenſchnitzel prompt 10.40 bis 1 
„Deutſchen Sch leitung in Pole 4 Arie mmer der Der gerade vorbeigehende Zollwächter Thomas Chu⸗ 10,90, Sojaſchrot 20,30 — 20. 90, Kartoffelflocken 24.50 —25, AL 
band lun, . — Sie itt ein herrl. a emen un dzinfki aus der Zollitelle Maſſel erkannte die drohende Kartoffeln, weiße 1,90-2,10, neue 5.005,50, rote 20.—2.50, 2 

8 109 Pre . r Gefahr, ſprang in voller Dienſtkleidung in die Maſſel und gelbfleiicitge 3.203,50, neue 6,50-7,00 M. 1 


Aue ne unter eigener Lebensgefahr aus den wir⸗ —— — en 2 
belnden en. e N P Bi 
& 8. 50 PR Die Buttergroßhandlung H. Engels Nachfolger, Berlin C., Y 
welche jeit 1840 exiſtiert und vor 1914 große, eziehungen mit den 1 

hieſigen Produzenten unterhielt, ſchickte kürzlich ihren Einkäufer g 

Wirtſchaftliche Rundſchau. nach hieſiger Stadt. Den Intereſſenten wird mitgeteilt, daß die 4 

; 1 0 Peer Penn Aufbau der Molkereien wieder hilfreich sn 8 

; Ä eifen A N 
Geldmarkt. | £ . 3 


Das Degiſchtn lens will v 
ee Tr 
Er u en fz. 


°. 


er} 


Bi. Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher ina! - Artikel it n Der W ö ä ä i a4 
MR. . ur mit ausdrück⸗ Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ Schimmel und Gärung ſind die ſchlimmſten Feinde unſeres — 

licher Angabe ern attet. — Allen unfern Mitarbeitern [fügung im „Monitor Polſti“ für den 10. Juli auf 6,1145 Zloty feſt⸗ Eingemachten. In jedem Falle iſt es betrübend und verluſtreich, 8 

wir 0 ir eg *geiekt. 0 Fate e 1 5 3 ai, M :°) 7 0E 

er romber 0 urken uſw., ſich nicht halten un hlecht werden. rkſamen Vs 

Wett 0 8, 10. Juli. Der Zloty am 12 Juli. Danzig: Zloty 56,48—56,6%_ Ueber- | Schuß bietet die Verwendung von Dr. Oetkers Ein mache ⸗ = 
ettervorausſage. weifung Warſchau 58,08.—56,19. Berlin? Zloty 45.22—45.68, Ueber⸗ | Hilfe, die den praktiſchen Hausfrauen unter unſeren Leſerinnen x 


weiſung Warſchauoder Kattowitz 45,202— 45,415, Polen 45,38-45,62, | ſchon längſt als unbedingt zuverläſſig bekannt iſt. Ein Päckchen J 
London: Ueberweiſung Warſchau 47,50, Czernow itz: Ueber⸗ i chert hundertfache Werte. 8214 4 
weiſung Warſchau 24,00, Buloreit Ueberweiſung Warſchau K 1 — — = 1 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
24.60. Riga: Ueberweilung Warſchau 58,00, Wien: Zloty 76,40 er 


weitere Erwärmung und heiteres Wetter an. 


bis 77,40, Ueberweiſung Warſchau 76.657715, Prag: Zlot 

e Warſchau 367373, Budapeſt: Zloty 77 
is 5 

Warſchauer Börie vom 9. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauft 
Belgien 21,90, 21,95—21,85, Holland —, London 44,84'/,—44,81, 44,92 

bis 44.70, Neunort 9,20, 9,22—9,18, Paris 23 85, 23,91— 23,79, Prag 

27.30, 27.37 —27,23, Schweiz 178,50, 178,94 178,06, Stockholm 247,25, 

. Wien 130,32, 130,64 — 190,00, Italien 30,75, 30,82 
5 v * » \ 


Berliner Deviſenkurſe. 


Sonne und Schatten. 


Die Mittagshöhe des Jahres iſt überſchritten. Lang⸗ 
ſam nehmen die Tage wieder ab und die Mace mailen, 
die Sonne fteigt allmählich immer tiefer und die Schatten 
werden länger. Der Sommer geht dahin, wir wiſſen es 
kaum, wo er geblieben iſt. Aber das iſt der Lauf der Zeit, 
jene uralte Gottesordnung: Solange die Erde ſteht, Toll 
nicht aufhören Same und Ernte, Sommer und Winter, 


Tag und Nacht. a 8 Offiz. In Reichsmart In Reichsmart 
Es ift eigentlich fo ſelbſtverſtändlich und hat uns doch ö e 8. Juli 7. Juli 
liese 1 1 S 1505 R de werden, je füge Geld Brief | Geld ‚Brief 
r die Sonne ſteht, und daß je ſte ſteigt, ſie um To 5 5 
mehr die Schatten auſſaugt und verkürzt. It das nich“ . wender utefe Jeet] 442 4209 1 
auch ein Geſetz des inneren Lebens? Jenes Geſetz, das 7.30% une 298 2 5 1.965 1.969 1.965 1.889 r / ne ern 
ohannes Jeſu gegenüber in die Worte faßt: „ER muß . tie t B.] 2285 | 2295 | 225 | 2.308 2 1 
wachſen, ich muß 1 f Licht und Dunkel, Sonne und 5%, London 1 Pfd. Strl. 20.402 | 20,454 | 20.40i 20.453 Lager und Gen g 
chatten vertragen ſich nicht mit einander. Gott und Welt, 3.5% Neuvorr. I Dollar 4.195 | 4.205 | 4.195 4225 Bernard Rojzen, e 32. 7095 8 
Chriſtus u Belial, Heiliges und Sünde können nicht zu⸗ — Riode JaneirolMilr. 0.88 | 0,668 | 0.665 0.667 Vor Nachahmungen w ird gewarnt. E * 
las nchen ag haben in einer Menſchenſeele, eins verdrängt |- 35°, Aeferdam „10 cl. re r eee ee I me Mia D f 
Da enthüllt ſich uns ein Stück Geheimnis wahren 7 75 Brähfel-Uni 100 rc. 1037 104 1072 1075 Fin Frauen N, Hinder 9 
Chriſtenlebens: Es muß eine Menſchenfeele ſolange im 8.5% | Danzig. oa. ; 81.10 | 81.01 | 81.21 r 2 
Dunkeln liegen, als in ihr nicht jene Sonne aufgegangen 7.5 8 Selſingfors 100 fi M.] 10,547 | 10,587 410,547 | 10.587 das bekannte Sanitäts - Kraftbier (Malzbier) 1 
iſt, von der wir ſingen: „Die Sonne, die mir lachet, iſt mein 7% Italien .. 100 Lira 13,92 | 13.96 14.12 14.16 8101 empfiehlt 5 8 N 
kr us BJ Sonne Be mie meinen m dem | 57a on] u ia Ina mie wi , Bydgosze. 
DR 5 ex 0 . . N . . » * . 
ele Heeg ene Bone aeg bel in ein andre Herten 5: Aalen m Re] 6 8 5 Browar Wielkopolski, T e 
ſcheint.“ Aber auch wenn ſie aufgeht, iſt noch Morgenſchatten — 6 % Paris 5 100 Frc. 10.93 10.87 11.24 11.28 — — ˙ꝛͤA Ä # 
genug. Jedoch laß fie am Himmel deines Lebens empor⸗ 6% . . 100 Kr. 12.418 | 12.453 | 12.422 | 12.482 Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 8 
ſteigen boch und immer höher bis zum Zenith, was gilt es?, 3.5 ¾ Schweiz . 100 Fr 81.20 | 8140 | 81.18 2138 eſamten redaktionellen Syubalt: Johaunes Kruſe für N 
was in deiner Seele noch lagert Schatter Dunkel, 10 / J Sofia val 3.035 3.045] 3,015 | 3.025 Anzeigen und Reklamen: E. Praugo daft; Druck und Verlag 1 
wird immer weni 3 „ 8 nn a Pi Er 5%, | Spanien .. 100 Bei. 66.77 66,93 77 66.93 von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. x 
in dir ſein. Eonſt gehen die Schatten 110 . bringt 7% . DEE 123.30 2844 sn 29.45 0 
ſie nicht heraus, wenn du auch noch ſoviel künſtliches Licht 7% Budapest 100000 fr.] 8888s 5885 | 5.865 | 5.865 a - N 5 106 } 
Anftedft, aber Dene, Chriftus ae N 15 ½ Wagen . 100.351 3025 | Ana | Aa | A6A2 Die heutige Nummer umfaßt 1 Seite g 
in das Licht der Welt.“ D. Blau⸗Poſen. N der Reichsbank 6¼ Prozent. einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 127. A 


Bevor Se haufen, besichtigen Sie meine Qualitäts-nsirumente. Jrelse ere 5 ; 7. [4 


11 Fianos Piano-Centrate, Rydeoszcz, l. Fomorska 10. Tel. 21258. 


Landwirte! | Einbruchsichere Schlösser | n Laboratoriums - Bedarf 
fHackmesse r a Systeme . 927 5 3 I Kann, ü f . 
EG ee ey ung: Jagiellonska 1 Telefon. 1430. ermonenmwagen ii 


Tafelwagen — Gewichte 


ret. 862 E. B. B. K0ORTH rel. 362 


g gegr. 1892. Masch. sch.-Fabrik, Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 710 
Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten. 


Wand- und Fußbodenbeläge 
Transportable Kachelöfen 


Reichsgetreideprober 


WE ne Bere ern er ate. 


Sefolar, Unterricht 


Hausſchneiderin 


Das Beste 


f. 1 Land. näht 6 ® i. Franz., Engl., Deutſch 
In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie a Sdarsta 285 Dr rechts Kalk l Nelken. RE 
f u A 7 7 engl. u. deutſche Ueber⸗ 
preiswert und unter günstigen Bedingungen ee <äruser: Fortand. , abe. ober- | Schmiedekohlen 
M ZN “7 U 
Prima P N 4 5b [ 1 preiswert, en f Zement ae ScHles. Hüttenkoks 
olitermöbel | — 5 5 1 sucnen-tlozkohlen — 
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„Krupp-Fahr“ Tr. 49101 Jagiellonska 14. 
„Deutsche Werke“ — 


Ernte- Rechen „Ventzki“ 


zu günstigen Preisen und Bedingungen 


Mähmaschinen Ersatzteile 


zu sämtl. Systemen empfehlen 8044 


. Schulze & Th, Majewski 


1 
Dworcowa 70/71. Telefon 56. 


Kein f 


Original Deering 
‚Original Eyth 


H. Engels Nachfolger Schieltsteine 


Butter-Import-Großhandlung ede see, Ganz- una Haibautomas | 


Gabelheuwender. 
Berlin C. 


IE Hackmaschinen Original Hey’s „Pflanzenhilfe“ u. 
| | |M Einfache Rübenhackmaschinen Dehne 
Im Heilige Geiststraße Nr. 39. 
5 GEGRÜNDET 1840 EN 


Häufel-, Hack- und Jätepflüge 
wine: Conto; Reichsbank, Mitteldeutsche 2 ee 


. Sämtliche Ersatzteile 2556 
Alle anderen ne N 8 Maschinen u. Geräte. 1 
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verschiedenen Größen 
—— f Transporiable g 
1 ‚Kachelöfen |] 


sind wieder am Lager und 
empf. dieselben preiswert. 


ebene u. Ausführung 
von Töpferarbeiten., 


Schöpper, | 
Bydgoszez, 
Zduny 5. 78 dun 5. 


z. Teiefon Nr. 79. 


ä gen 
Mumen ſpenden⸗ m 2 
I Permitilung ! Bodenmeißel 


für Deutſchland und es 
alle anderen Länder 

as u Pferderechen 
Jul. Roß 

Blumenhs. Gdansta 13 g : 


Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw. Tröica 15. 


. Ad Fernruf 48 
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und 420 5 = = am Backofen⸗ 
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UAA 
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Zugeſchnittene 


. 


N # ‚ säntlich Blecherzeugnisse, 
; . Poznan, . 


Male Garbary 7 a. 
Leleſon 33-50 Gegr. 1906. 


Mü ihlen-Anlagen) 


Moderne Müllereimaschinen 


zu günstigen‘ Zahlungsbedingungen liefern 


Tritt⸗, Maler⸗, Montage⸗Leitern 
fabriziert 7880 


€. Bugiel, Holzinduſtrie 


Bydgoszcz. 


Telefon 5. 7827 


Garbenbinder 


zee; 


Arthur Lemke, Cndzaüz 5 


Telefon 151. Telefon 151. 


0 T 923 m w& M A 0 
| elefon 1 2 a e weit H. Hipkov Co., Mühlenbau- nstalt, Gassen NL. 
Srsiklassiges Skiad i hodowianasion Ve Ing. J. Rink, Poznan, ul. . ; ” 
N 8182 


(Same gie und 
»Handlung) 8110 


, emisilägt | 
Schleif- und Polier-Anstalt Sie babeı 


St. Niewesyt 720] 
BHdg.,ul.Gdansla 147. 
„es gat elektr. Betrieb 1 immer einen Vorteil . 
für — u — 1 A Wenn Sie net ens kaufe 


Per met, ee Pacl⸗ und Mö ib 
. twigelpapiere 6036 el. 


in al und Nollen 


Budgoszez, 
ul. Dworcowa Nr. 95 a 
Telefon 839. 


3 | 


fan 


liefert waggonweise sowie in 
kleineren Mengen ab Lager 


0000060000003000000400000000% i 


Ya ner N Diaden empfehle unter gün⸗ 

Bustavöchlaak:| rasiermesser f | 
mit garantiert guter Schneide. Kolonial- Ledenmitlel⸗Geſchäſte Bäcker Schlafszimm. Küchen. 

Prima Solinger Stahlwaren und Konditoreien. Es Schr. Sünle 


Sie ER bei Ir billig und gut. 


ul. Marcinkowskiego 11 


%% % %% e 


in Art T Auswahl. 7860 Beste Duelle für Wiederverkäufer. 1 ins en 1 Seen ; 
Telefon 1923. 7960 Kurt es Ke SEGROBO" T. 2 o. p. a 1 
a Tel. 1298. Posenerplatz 4. Tel. 1286. %, Sydgoszez M. Pie W 8 
dae eee 8 dpworcowa 30, im Hauſe Hotel Rn Bange 8. Tel. 1651. 


2. Blatt. Dieutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. Juli 1926. 


Nr. 155. 


karten werden am Sonnabend, den 10. Juli, bis abends 7 Uhr, czynſki 


Graudenz (Grudziadz). f Thorn (Torun). 


A Das Weichſelwaſſer fällt langſam weiter. Die Ufer sts 5 ! g 
find noch überſchwemmt. Am Donnerstag ging ein Dampfer ze Miniſterbeſuch. Am Freikan weite der Tanzer 
mit einer Anzahl hoch mit Brettern und Bohlen beladenen ſchaftsreformminiſter in unſerer Stadt, um die landwirt⸗ 
Fahrzeugen ſtromab. Ein Floß liegt unterhalb Boeslers⸗ ſchaftlichen Verhältniſſe zu prüfen. Am Nachmittag fanden 
höhe. 5 be 1 eee 11 55 an an 75 1 
4 Der Güterverkehr ift wieder außerordentlich ſtark. er Pommerelliſchen Landwirtſchafts ammer und landwirt⸗ 
Täglich verkehren in der Richtung Laskowitz lange Züge. ſchaftlicher Vereine teilnahmen. ? 0 
Dieselben Ans pauptſächlich mit Dokz und gohlen Des i zer lesen Nac Weichſel. Die Zahl der Schiffe hat 
laben. Das Holz iſt zum großen Teil zu Brettern, Bohlen, | MET Testen Nacht jehr abgenommen da die me den. 
Balken und Eiſenbahnſchwellen verarbeitet. Eichenſtämme der vollbeladenen Kohlenkähne ſtromab geſchleppt wurden. 
werden aber auch als Rundklötze verfrachtet. Vielfach An der Laderampe blieben nur noch fünf Kähne und an der 
werden geſchloſſene Güterwagen zum Verfrachten des Holzes Defenſions kaserne, weitere zwei. Mitten im Strom haben 
benutzt. Manche Züge beſtehen in der Hauptſache aus Tank⸗ zwei Laſtkähne mit Fäſſorn beladen geankert, welche durch 
wagen zum Erdöltransport. Die Züge find meiſt mit derart den Hinterraddampfer „Fortuna“ von Dirſchau herauf ge⸗ 
viel Achſen belaſtet, daß zwei Lokomotiven Verwendung ſchleppt wurden. An der Taubenſtation „‚tebt nur noch ein 
finden. Hier und da iſt auch ein Waggon mit Schlachtvieh alter Laſtkahn. Der Schlepper „Herold führte zahlreiche 
angehängt. Die Kohlenzüge verkehren in der Hauptſache Traften aus dem Bereiche der Brüdenyfeiler. Der Waller, 
über Poſen, Bromberg. Leider müſſen die meiſten Waggons F bei . ae 1 8 
den Rückweg von Danzig leer machen. Es findet ſich nur E Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
ſelten Rückladung. Einer der Haupteinfuhrartikel ſind zeigte wieder eine ſolche Fülle der verſchiedenſten Dbit- und 
Kraftwagen. Neulich bemerkte man auf einem Güterzuge Gemüſeſorten, daß große Beſtände unverkauft zurückbleiben 
eine ganze Anzahl Perſonenautos, welche in der Richtung mußten. Es mutet höchſt eigenartig an, wenn die Verkäufer 
Warſchau befördert wurden. 5355 N * | ihre Ware lieber nach Hauſe nehmen, als daß ſie den Ver⸗ 
e Der Bauhandwerkerſtreik dauert an. Die Montage⸗ kaufspreis erniedrigen, um ſo größeren Abſatz der jetzt von 
arbeiten an der ſtädtiſchen Gasanſtalt werden aber weiter⸗ der Natur in reichſtem Maße gebotenen Artikel zu erzielen. 
geführt. 6 * Bekanntlich werden dann am nächſten N ""ttage viele der 
A Die Erdarbeiten zum Ban der Uferbahn haben be⸗ zurückgenommenen Artikel wieder angeboten ſofern fie nicht 
reits begonnen. Es wird zuerſt ein Teil der Brückenrampe ganz verdorben find. Bei Kirſchen. Beerenobst, Radieschen 
vor der Roſanowſkiſchen Mühle abgetragen. Bei der Ver⸗ und Salat iſt dies ſchon beobachtet worden. Während ſich 
gebung der Arbeiten haben ſich die ſchönſten Submiſſions⸗ auf dem Obſt⸗ und Geflügelmarkt die Preiſe auf ihrer alten 
blüten gezeigt. Während der Mindeſtfordernde 10000 zl Höhe hielten, zogen ſie für Butter und Gier weiterhin an. 
für die Arbeit verlangte, betrug die Höchſtforderung Butter koſtete 2,30—2,60 pro Pfund und Eier 2,20—2,40 pro 
bc e vez 5 1 ee os een Presrleng, ae 
* Eine Belohnun , die von Famili riſchen Kartoffeln zu einem Preisrackaanen wel 
verunglückten Direktorg 37 8 für ode Auffindung Pfund wurde mit 15 und billigſt mit 7 ar abgegeben, welch 
der Leiche des Ertrunkenen ausgeſetzt worden war, iſt dem Preis Licht an dem für Winterkartoffeln (5—6 ar) liegt.  ** 
Fiſcher Jan God zie ki, der den Leichnam entdeckt und ge⸗ „ — Wohnungsſtreit. Durch die ungeſunden Zuſtände 
borgen hat, auf der Polizei ausgezahlt worden 2 in den Wohnungsverhältniſſen werden ſehr oft Streitig- 
a 5 keiten zwiſchen Mietern und Hauswirten ausgefochten, 
es * BEE ſehr A 05 in e 3 So kam es 
i eranita zwiſchen einem Hauswirt un einer Mieterin in der 
3 Deren ftaltungen de⸗ Waldſtraße (Stowackiego) zum Streit, wobei der Wirt und 
1 erg er! are 7 10 e eee, 5 — 8 in 5 Bohrung der Mieterin drangen und diefe 
0 ch Fiedlitz, 1 ’ ermaßen zurichteten, daß letztere ſchwere Verletzungen 
findet be Sonntag, den 11. d. M., ſtatt. Es können a 1 01 7 5 
hieran 2 57 en ar den Se ii ee wurde die Polizei von dieſem „Über: 
nehm il d mpfer ni t. e gt. 4 
en, dan der aer ane e W nr * Unfall. Ein Br. Lewandowſki zerſchlug mit der 


Bühnenleitung hat daher alle Mitwirkenden un tarhe > . 8 1 de 
bei den großen Bühnenfeſten beſonders eingeladen. Die Fahr⸗ Hand eine große Scheibe im Laden des Fleiſchers Gliſz⸗ 


ſchicht 


Allen . 
Frau Siraeı 8 
zür Nachricht, daß dieſelbe nach kur⸗ 
zem Krankenlager ver ſtorben iſt. 8297 
Beerdigung Sonntag 11½ Uhr. 


Bekannten von 0 2 
5 Heute abend 8% 


Wohn⸗ und Speisezimmer Schloſſermeiſter 


Feuer. Einbr.-Dlebst., Unfall u. Haftpfl. RU: 
8 1 * NI A“. Vers;-Akt,.Gesellsch. polstermöbel 


ö POLO für Glasvers. 


'& _ Vers.- Aktien- Gesellschaft für 
VIT AR Lebensvers. 


Vertr.; Paul Finger, Toruf, 8 
Gebr. Schiller, Zorui 


Ma 
Browarna 9 terme iſter Telefon 426 
Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 
Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 
Erſttla:jige N bei Verwendung 


dr 
endet . Eigene Polster= und 


Frgeng FR 
Elegante Ainder- |UOOODOHODOD|| .. Tischlerwerkstätten. 


garderobe, gen * 
e - tächtige 

a ertigt. . . 
bitten. P. 9.192 volt. Na 
lagernd Torun⸗Mokre. “ . 

uhmeizen % Dick 


lt Norte 
die höchsten Preise dn telt höfort ein 8s 
Elektr. Grützmühle u. J. Kruczkowski, 

Getreide⸗Schroterei, Torun, sw. Katarzyny 3. 


Torun, Kopernika 22. | OOODOODDOD 


nebit Kindern. 
Grudziadz, den 9. Juli 1926. 


Erstklassige Ausführung 
Billige Preise 7823 


Gebrüder Tews 


mostowa 30 Toru Braenstr. 30 
Telepjon 84 — Gegründet 1851 


Friedhofs aus ſtatt. 


a. 0 
 Grabgitter , 
9 neuzeitliche Muster 


in einfacher u. reicher % 
1 Kunst- Schmiedearbeit 4 


Hochwertige 


‚Radio- 
Apparate 


fertigt 8272 
4A Bertram 


h ee 
Aultions⸗ Hallen 


Mickiewicza 26 


üereigrumdl “== 


ſuche zu kaufen bei Anzahlung von 20000 J. werden täglich ent⸗ 
Offerten unter M. 3859 an Annonc.⸗Exped. gegengenommen. 7825 
Wallis, Torun. 1 


„AK A“ 


tionen mit 


5 8 55 eringe 
Beste Oberschles. x zwangsverſteigerung Valenz ER 
| Am Dienstag, den 
13. Juli d. Is., vor» 


15 


re dzamczej an den 


verkaufen: 329314 und. alle andern 


für 15 dust 5 und 5 1 usbrand 8 Warenzu billigſt. 
reise u. Klein N f 

ü i 1 maſchine, J klei Preiſen empfiehltß 

BR GörnosSlaskie R ett. Motore, An- W. 4 7 

laſer für Motore. T 7. SE 


5 a u, viele andere Gegen⸗ 2 Dachvappenfabrit 
TORUN, ulica Kopernika 7. J kändeff deittr.Beiried.); Mädchen Tad eden 
Telefon 128-113. en Szczepaniak, und Pferdeknecht mit 


Veriretung d. Konzerns, Robur“ Katowice. komornik sadowy i. =) 


das ſchon in beſſerem 


Frau Hedwig Domte|Lniska, poczta Nicwald, 
Strzelecka 9. ssc pow. Grudziadz. 8232 


Jäſchkeſchen Sa 
vorträgen, Deklamation 
war überfüllt; die Darf 
Reinertrag iſt zur 


Rendant B. war. 


Graudenz gebracht. 


Sinken des Waſſers 


wäre ein ichn 
Schlammaſſe abſpült. 


Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden, 6 Tage vor ſeinem 50jähr. Jubiläum, 
mein lieber, guter Mann, unſer treuer Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ u. Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


. Plantz, Szpital Obywatelski. 
— |  <chiatinner Friedrich Mögelin 
. — 
1 Vers.-Alt.-Gesellsch. Schlafzimmer * 
‚DO RT “un Warszawa f Einzelmöbel im Alter von 78 Jabren. In tieſem Schmerz 


Frau Marta Mögelin geb. Becker 


Die Beerdigung findet am Dienstag, d. 13. d. M., 
nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des evang. 


Original-Telefunkon 3/26 
für unbeschränkten Wellenbereich 


— — 


Hochleistungs - Radio - Apparat 


Lautsprecher“ Empfang fast aller Sta- 
immer-Äntenne 
Apparat betriebsfertig 695 21 
einschl. 4 Röhren, 20 Amp.Std.Akkumu- 
lator, Anodenbatterie 100 Volt, Vor- 
spannbatterie 9 Volt, Multidyne-Spule 
für alle Wellen, Telefunken-Kopfhörer 
Norm. Antennen-Material einschl. Post- 
steuer. — Wellenbereich 200 — 5000 m 


E ee As || Rudio-Einzeiteile für Bastler 


in großer Auswa 
Lautsprecher, Kopfhörer, Radiolampen 
Philipps, Telefunker, Purysram u.a.m. 


0 ' 22 0 f 
| mittags 11 Uhr, werde Br 
teinkohlen, Hüftenkoks e , 1 | RADIO-SPEZIALBAUS 
x er enden gegen bons Ad. Kunisch, Grudziadz 
teinkohlen-Briketts , 
| kahl | Der und e mich. 
Oelfäſſer e 


taufen laufend ‚Buchdruckere: 


Towarzystwo Weglowe aer mit Gin: | WEEEREEERR Vente day garobecdarf 
Tow. 2 ogr. por. 5 N birnen, 200 m Kabel, Evangeliſches Teerdeſtillation — 1e Geschäfts bücher 


Sauie gedient hat, per Scharwertern ſucht per N 
ſoſort od. 15. 7. geſucht. 810 A. Slettner, Mate Curl 1ons 
I 


in der Lindenſtr. 


Pommerellen im Geſchäftszimmer der Deutſchen Bühne ausgegeben. Abfahrt | bei jo gefährlich, daß er in bewußtloſem Zustand durch den l 
f findet vormittags 9 Uhr vom Schulzſchen Hafen aus ftatt. Cs | Rettungswagen in das ſtädtiſche Krankenhaus gebraht a 
; empfiehlt fih, Proviant mitzunehmen. (8318 * werden mußte. * * 


noch auf weiteren 


überzogen un 


79 (Koseiuſzki) und verletzte ſich da⸗ 


kt. Aus dem Kreiſe Culm (Chelmno), 8. Juli. Der 

evangeliſche Kirchenchor zu Gr. Lunau gab am \ 
Dienstag dieſer Woche feinen 2. Familienabend im 
ale zu Niederausmaß, beſtehend aus Lieder⸗ 


en und Aufführungen. Der Saal 
teller ernteten reichen Beifall. Der 


Beſchaffung von Inſtrumenten für den ä 
Poſaunenchor beſtimmt. — Die be brachen bei dem Rentier N 
Johann Balzer in Podwitz ein und ſtahlen eine Menge 3 
Kleidungsſtücke und beraubten auch die Deichkaſſe, deren 1 
Von den Dieben fehlt noch jede Spur. 14 
Dieſelben müſſen aber mit der Ortlichkeit wohl vertraut ge⸗ N 
weſen ſein. 7 
ch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Juli. Die Maul⸗ und | 
Klauenſeuche iſt noch immer nicht erloſchen, ſondern iſt 
Gehöften ausgebrochen. Einzelne Land⸗ 
wirte ließen ihren Rindviehbeſtand impfen. — Die Blau⸗ 
beerenernte fällt in der Heide recht günſtig aus. Es 
werden zu den Wochenmärkten große Beerenmengen nach 
Der Preis dürfte aber bei ſtärkerem 6 
Angebot bald fallen. — Durch das Weichſelhochwaſſer 
haben viele Beſitzer von Außendeichländereien bedeutenden 
Schaden erlitten. Das ö 
und längere Zeit waren die Weiden überflutet. Nach dem 7 
iſt das Gras mit einer feinen Schlamm⸗ N 
j 
| 
| 


Heu mußte übereilt geerntet werden 


1d dadurch minderwertig geworden. Es 
gleichmäßiger Regen erwünſcht, welcher die 


Die wissenschaft 


hat einwandfrei erwiesen, daß 


Kaihreiners Kneipp Malzkaftee 


als tägliches Getränk für jedes Alter auf b 
die Dauer das „Allerbeste“ ist. 175 1 


Der Gehalt macht's! 


Graudenz. 


Schneider⸗ Damen⸗ err. * 
P. Beller. weiter“ Harderob We. 70 
Sztolna⸗Murowa 24. ins ernte Vera . 

odernſte 5 
Maß⸗Anfertigung Sur Sig. man. Breit. 
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Stempei sc 


rlanden 


Geſchäfts⸗, Privat: und Familien: 


größte deutſche Tageszeitung in Polen. die 


Deutſche Rundſchan 


oenutzen. Sie wird in allen deutſchen und 


Diploln!aio ololololololololalsffolojalolololololoico Bug 


7000 _ JR | 


wer m Graudenz 
Anzeigen 


rkungsvoll aufgeben will, muß bie 


N 


vielen polniſchen Familien geleſen. 


Uunzeigen nimmt die Hauptvertriebsſtelle ; 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, ; 


Mickiewicza (Pohlmannſtr. 3, 


und alle Ausgabeſtellen entgegen. =. 


Frauenhilfsverein Grupa 


veranſtaltet 


am Donnerstag, den 15. Jul d. g. 
ee e, 
Monet 


wozu Freunde und Gönner 
herzlichſt eingeladen werden. 


Konzert-Verloſung⸗-Tanz. 


Anfang nachm. 4 Uhr. Eintritt 1 21, 
Kinder 50 gr. 6 

Gaben werden vom Vorſtand dankend 8 
angenommen. 8302 


Der Vorſtand. 


Neulſche Bühne Brungigds e. 


Die für die Mitwirkenden und 
Mitarbeiter bei der Deutſchen Bühne 
in Ausſicht genommene 8810 


Ynmpierlabtt 


nach Fiedlicz 


findet am Sonntag. den 11. Juli 
ſtatt. Abfahrt vormittag 9 Uhr vom 
Schulz'ſchen Hafen. 

Ausgabe der Fahrkarten am 
Sonnabend, den 10. Juli bis 7 Uhr 
abends in unſerem Geſchäftszimmer. 


Der Vorſtand. Arnold Kriedte. 


„ Culmſee (Cheimza), 9. Juli. Im Streit den 
Zeigefinger abgehackt. Der Inſpektor P. Röhl 
des Gutes Kielbaſinek bekam mit dem Gutsſtellmacher Fr. 
Krucynſki Streit, weil fein Sohn in der Werkſtatt des 
K. arbeitete anſtatt auf dem Felde. Der Wortwechſel ging 
in Tätlichkeiten über und der Stellmacher hieb mit einem 
Beil dem Inſpektor den Zeigefinger der rechten Hand ab. 
Der Verletzte befindet ſich jetzt im Thorner Diakoniſſen⸗ 
hauſe. — Vorſicht beim Kauf von „Unbekannten!“ 
Wie man ſich leicht Schaden zufügen kann, wenn man beim 
Kauf die nötige Vorſicht außeracht läßt, zeigen wieder zwei 
Jälle. So wurde vor zwei Jahren dem Förſter in 
Dzwierzuo ein Rad geſtohlen, das von unſerer Polizei jetzt 
bei einem angeſehenen Beſitzer in Neu⸗Culmſee ermittelt 
wurde. Der hatte es von einem „Unbekannten“ gekauft. 
Außerdem wurde ein Handwagen, der vor einiger Zeit hier 
aus dem Eiſengeſchäft von Rochon geſtohlen worden war, von 
der Polizei bei dem Anſiedler⸗Nachfolger Borczy- 
kowſki in Archidiakonka ermittelt und dem Eigentümer 
zurückgegeben. Alſo — Vorſicht! 


b. Lautenburg (Lidzbark), 8. Juli. Beim Baden im 
Wlewſker See ertrank am letzten Sonntag der elfjährige 
Johann Weitz von hier. 


h. Strasburg (Brodnica), 8. Juli. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde in der Nacht zum Sonnabend in das 
Eiſenwarengeſchäft A. Cybulſki in der Kamionkaſtraße ver- 
übt. Den Tätern fiel Tiſchler⸗ und Schloſſerhandwerkszeug 
in die Hände. Im Monat Juni wurden im hieſigen 
Schlachthauſe 103 Stück Rindvieh, 215 Kälber, 69 Schafe 
und 281 Schweine geſchlachtet. Infolge zunehmender 
Badefreudigkeit mehren ſich auch die Unglücksfälle. 
Der 13jährige Boleslaus Kochanſki verfant im Waſſer. Dies⸗ 
mal gelang es dem Kaufmann Peto, den beſinnungsloſen 
Knaben an das Ufer zu bringen. Es wurden Wieder⸗ 
helebungsverſuche gemacht, welche von Erfolg waren. — 
In Königsmoor (3gnitobloty) im hieſigen Kreiſe 
brannte am Montag das Wohnhaus und der Stall des Be⸗ 
ſitzers Paul Lewandowſki nieder. Das Feuer war 
infolge des ſchadhaften Schornſteins entſtanden. L. war ver⸗ 
ſichert. — In Ciche brach am letzten Dienstag ein Feuer 
bei dem Fleiſcher Nowakowſki aus, welches das Wohn⸗ 
haus und den Pferdeſtall gänzlich vernichtete. N. 
und ſeine Schweſter waren beim Ausbruch des Feuers nicht 
zu Haufe. Das Mobiliar iſt mitverbrannt. 


——— ů—ů— —E—ö—— Erna Ereen, 


Deutſche Bühne Graudenz. 


Mittwoch, den 7. Juli, fand im Gemeindehaus die fünfte 
Hauptverſammlung der Deutſchen Bühne ſtatt. Der Vor 
ſitzende, Herr Arnold Kriedte, eröffnete dieſelbe und erſtattete 
gierauf den umfangreichen Jahresbericht, der es verdient, im 
Exzerpt an dieſer Stelle feſtgehalten zu werden. 

Mit recht trüben Ausſichten wurde das fünfte Spieljahr er⸗ 
öffnet. Durch die Abwanderung der erſten Kräfte und die enorme 
Schuldenlaſt des vorjährigen Spieljahres hatte es faſt den Anſchein, 
als ob der Beſtand der Deutſchen Bühne in Frage ſtünde. Zu all 
dem geſellte ſich noch die allgemeine trübe wirtſchaftliche Lage, die 
der Bühnenleitung viel Kopfzerbrechen machte. Aber intenſives 
Wollen, Selbſtvertrauen, Zuverſicht und Tatkraft der Leitung, ſo⸗ 
wie auch die alte Begeiſterung der Mitarbeiter und Mitwirkenden 
halfen über die Klippen hinweg, und eine wohldurchdachte Neu⸗ 
einſtellung des ganzen Betriebes war beſte Garantie für den Fort⸗ 
beſtand dieſes hochkulturellen Unternehmens. 

Das vergangene Spielfſahr wurde am 30. September 1925 mit 
der Revue „Hallo! Hallo! Ballon Berlin — Parten⸗ 


kirchen“, verfaßt von unſeren einheimiſchen Dichtern Walter 
Ritter jun. und Heinz Krauſe, eröffnet. Das Oktober⸗ 
feſt war wiederum dem Charakter des Feſtes entſprechend künſtle⸗ 
riſch durchgeführt worden und hatte einen vollen Erfolg. Die ein⸗ 
| pe Veranſtaltungen boten fröhliche und übermütige Stunden. 

er am 15. Februar 1926 angeſetzte Maskenball der Deuts» 
ſchen Bühne am Roſen montag, „Ein Sommer⸗ 
nacht strau m“, bot eine ſolche Anziehungskraft, daß der Ver⸗ 
kauf der Eintrittskarten geſperrt werden mußte. Es waren über 
1500 Perſonen erſchienen. Die Darbietungen mit dem Aufzug der 
Perſonen aus dem „Sommernachtstraum“ und mit den Elfen⸗ und 
Puck⸗Tänzen fanden jo großen Beifall, daß ſie noch zweimal im 
Anſchluß an die ſpäteren Theateraufführungen wiederholt werden 
mußten; ſie brachten uns außerdem große Einnahmen. Dieſe Feſte 
ſind natürlich nur möglich, wenn unſer großer Kreis der Mit⸗ 
arbeiter mit alter Hilfsbereitſchaft dabei iſt. Der Saal und die 
anderen Räume waren wiederum von unſeren bewährten Mit⸗ 
arbeitern, den Herren Rudolf Domke und Adolf Kuniſch, 
zu denen Herr Guſtav Meyer neu hinzukam, künſtleriſch aus⸗ 
geſchmückt worden. Dann haben die vielen Damen, die uns ſeit 
Jahren durch übernahme der Büfetts hilfreich zur Seite ſtanden, 
auch wiederum bei dieſen Feſten vorbildlich mitgewirkt. Dieſes 
Beiſpiel der ſelbſtloſen Mitarbeit trägt viel dazu bei, daß die Stim⸗ 
mung bei unſern großen Feſten von Anfang an eine harmlos⸗ 
fröhliche und doch ausgelaſſene iſt. Wenn bei einem Feſt von 
1500 Teilnehmern, die in übermütiger Stimmung bis zum frühen 
Morgen beiſammen find, nicht der geringſte Mißton klingt, dann 
iſt das wohl das beſte Zeichen, daß jeder bemüht iſt, den Bühnen⸗ 
feſten den ſonnigen Charakter zu wahren, die ſie bisher immer 
gehabt haben. Dieſe groß angelegten Bühnenfeſte haben weit über 
die Grenzen der Stadt Berühmtheit erlangt. Ihre Beliebtheit 
dokumentiert der Maſſenbeſuch. 

Im verfloſſenen Spielſahr gelangten in zeitlicher Reihenfolge 
folgende Werke zur Aufführung: 

1. „Hallo! Hallo! Ballon Berlin — Parten⸗ 

kirchen“, Revue von Walter Ritter und Heinz Krauſe. 
. „Das große Licht“, Schauſpiel von Philippi. 
.„Liebfrauenmilch“, ein Spiel um die Ehe 
Illgenſtein. 
„Otto der Treue“, Schwank von Impekoven und 
Mathern. 
. „Prinzeſſin Huſchewind“, Schelmenmärchen von Fr. 
P. Buſch. 
„Das Jubiläum“, Luſtſpiel von Arnold und Bach. 
. „Titania“, Schwank von Alwin Römer. 
„Die Frau ohne Kuß“, Operette von Kollo. 
„Der wahre Jakob“, Schwank von Arnold und Bach. 

Die Regie dieſer Werke teilten ſich die Herren Stadtrat 
Nitter (2), Willi Glawe (2), Erich Schneider (1), Wilhelm 
Schulz (2), Willy Welke (1), und Frau Krauſe (1). 

Dem vielfachen Wunſch, in den Nachbarſtädten Gaſtſpiele zu 
geben, konnte die Leitung nur in zwei Fällen nachkommen, und 
zwar am Sonnabend, den 13. März 1926, in Dir ſchau mit dem 
Luſtſpiel „Das Jubiläum“, und am Sonnabend, den 8. Mai 
1926, in Jablonowo mit dem Schwank „Der wahre Jakob“. 
Dieſe Gaſtſpiele werden nur zu Wohltätigkeits⸗Veranſtaltungen 
ſelbſtlos gegeben. Es werden nur die Unkoſten berechnet, während 
der geſamte Überſchuß den betr. Wohltätigkeits⸗Beranſtaltungen 
zugute kommt. In Dirſchau wurde zugunſten des Stadthallen⸗ 
Fonds, in Jablonowo zugunſten des Frauenvereins geſpielt. Das 
Feſt in Jablonowo erzielte zu unſerer großen Freude einen ganz 
bedeutenden Überſchuß. Alle Mitwirkenden denken aber auch gerne 
an dies fröhliche Feſt zurück, denn die Veranſtalterinnen waren 
bemüht, uns den Aufenthalt in jeder Weiſe angenehm zu machen. 
Am Montag, den 8. Februar 1926, wurde für die Tagung des Land⸗ 
bundes eine Sondervorſtellung mit dem Luſtſpiel „Das Jubiläum“ 
ae und fand bei den zahlreich erſchienenen Gäſten großen 

eifall. 


von 


at 
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Von weiteren Veranſtaltungen der Bühne ſeien erwähnt die 
Weihnachts⸗ und Neufjahrsfeier am 3. Januar 1926, 
die Abſchlußfeier am 3. Mat 1926, der Ausflug zu 
Bodammer nach Hilmarsdorf am 13. Juni 1926 und die 
geplante Dampferfahrt nach Fidlitz am 11. Juli 1926. Durch 
dieſe Veranſtaltungen will die Leitung allen Mitwirkenden in weit⸗ 


gehendſter Weiſe . und den Dank abſtatten. Die 
Mitarbeiter und die Mitwirkenden der Bühne haben oft unter den 
übernommenen Verpflichtungen, die ſie fait jeden Abend von ihrer 
Häuslichkeit fernhielten, geſeufzt, beſonders wenn ſie ſahen, daß 
nur wenige diefe großen Arbeitslaſten auf ſich nahmen, während 
die vielen anderen ſich von jeder Arbeitsleiſtung zurückzogen und 
nur die Vorteile daraus für ſich in Anſpruch nahmen. Sie waren 
dann aber doch auf dieſe Mitarbeit ſtolz, wenn ſie aus dem Beifall 
der Theaterbeſucher erſahen, daß ſie vielen Tauſenden einige fröh⸗ 
liche Stunden bereitet haben, und wenn ſie hörten, daß in der 
Hauptſache die Deutſche Bühne die großen Laſten aufbringt, 
die zur Erhaltung des Gemeindehauſes notwendig 
find, denn dadurch war es nur möglich, den deutſchen Ver⸗ 
einen und Geſellſchaften hier im Gemeindehauſe für ihre Ver⸗ 
ſammlungen, Veranſtaltungen und Vergnügungen einen ange⸗ 
nehmen und vorteilhaften Aufenthalt zu bieten. Daraus erſehen 
wir, was die Deutſche Bühne für das kulturelle deutſche Leben 
in Graudenz bedeutet. Die Gemeindehausverwaltung, die ganz 
bedeutende Summen für Reparaturen und Neuanſchaffungen aus⸗ 
geben mußte, wird von der Bühne am weitgehendſten fundiert und 
ſchließt, Dank der vorſichtigen Wirtſchaft ihres Kaſſterers, des 
Herrn Direktor Timpernagel, ohne Schulden ab. Bei der 
Gelegenheit ſoll auch in dankenswerter Weiſe des neuen Okonomen 
Herrn Willy Marx gedacht werden, der in jeder Weiſe beſtrebt iſt, 
Ba Aufenthalt in diefem fo angenehm als nur möglich zu ge⸗ 
ſtalten. ö 

Der Leitung, den Mitarbeitern und Mitwirkenden gebührt 
aber für ihre geleiſtete Arbeit der Dank der geſamten Offentlich⸗ 
keit, denn dieſe find ihren deutſchen Volksgenoſſen gegenüber ein 
leuchtendes Beiſpiel treuer Pflichterfüllung und Selbſtaufopferung 
für die deutſche Sache. . 

Der Bericht wurde von den Anweſenden mit großem Beifall 
zur Kenntnis genommen. Hierauf erſtattete der Kaſſierer der 
Bühne, Herr Kaufmann Ertelt, den Kaſſenbericht. Dank der 
vorſichtigen Wirtſchaft iſt die große, vom vorigen Spieljahr über⸗ 
nommene Schuldenlaſt getilgt worden. Trotz koſtſpieliger Neu⸗ 
anſchaffungen ſchließt das diesjährige Geſchäftsjahr ſogar ohne 
Schulden ab. Die Kaſſenprüfer, Herr Franz Welke und Herr 
Matutt, hoben die Kaſſengebahrung überprüft und für richtig 
befunden, worauf über Antrag des erſteren dem Kaſſierer und dem 
geſamten Vorſtande einſtimmig von der Hauptverſammlung die 
Entlaſtung erteilt wird. Frau Selma Krauſe gibt hierauf einen 
99195 über den Requiſitenſtand, der anerkennend angenommen 
wurde. 


Der alte Vorſtand wird durch Akklamation wiedergewählt: 
1. Vorſitzender: Herr Buchhändler Arnold Kriedte, 2. Vor⸗ 
ſitzender: Herr Stadtrat Walter Ritter, Schriftführer: Herr 
Rechtsanwalt Fritz Partikel, 1. Kaſſierer: Herr Kaufmann 
Paul Ertelt, 2. Kaſſierer: Herr Fabrikbeſitzer Rudolf Domke. 

An Beſchlüſſen faßte die Hauptverſammlung: 1. die Gewährung 
eines feſten Theaterſitzes für Mitglieder, die bei drei neuein⸗ 
ſtudierten Werken mitwirken, 2. ſoll ein neuer Elektrotechniker 
angeſtellt werden, und 3. wurde eine Kommiſſion gebildet, die Vor⸗ 
ſchläge zu Neuanſchaffungen und Kuliſſenausbeſſerungen dem Vor⸗ 
ſtande in nächſter Zeit unterbreiten ſoll. 


Für das neue Spielfahr find bereits mehrere Stücke 
erworben worden. Eröffnet ſoll es durch die Oper „Preztoſa“ 
von Karl Maria v. Weber werden. Bei der Zuſammenſetzung 
des Spielplanes wird die Leitung beſtrebt ſein, nach Möglichkeit 
die verſchiedenen Wünſche zu berückſichtigen. Allen gerecht zu 
werden, iſt natürlich ſchwer. Wenn es nach dem Geſchmack der 
Leiter und der Regtſſeure gehen würde, kämen wahrlich nur wirk⸗ 
lich künſtleriſch wertvolle Stücke heraus. Erſtens mangelt es aber 
hier immer noch an Kräften, und zweitens muß die finanzielle 
Seite des Unternehmens berückſichtigt werden und kommen deshalb 
auch Stücke leichteren Genres zur Aufführung. 


Und nun ſchließen wir uns dem Wunſche des Vorſitzenden 
Herrn Arnold Kriedte voll und ganz an, daß alle, Leitung, 
Mitarbeiter, Regiſſeure und Mitwirkende, wie bisher in den erſten 
fünf Jahren, freundſchaftlich zuſammenhalten und zuſammen⸗ 
arbeiten mögen; denn dann iſt der Beſtand der Bühne geſichert 
und dieſe wird auch in Zukunft ihr hohes Ziel erfüllen können 
und dienen dem Guten, Schönen und Wahren. A pho. 


-Ellerholz & Ley, Danzig 
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G. Szule, Bydgoszcz, ak 
Spezlalhaus für ſümtliche oe 
Aſchlerel⸗ und Sarg⸗Vedarſsartikel. 


Fabritlager in Stühlen. 
Katalog auf Wunſch gratis und franko. 


Vobach's 
Praktiſche Kinder: 
u. Damen⸗Moden 


das beite Blatt für jede ſparſame Haus» 
frau, mit Schnittmuſterbogen für jedes 

Stück, deshalb kann jede Abonnentin 
ſelbſt nähen für ſich und die Kinder und 
dadurch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
ſcheint alle zwei Wochen. Die Nummer 
koſtet nur 1,25 21 und 16 gr für Porto. 
Der Betrag kann auch in Briefmarken 
im Brief überſandt werden Wer mir 
30 gr ſendet, erhält eine ältere Nummer 
als Probenummer . gratis 


Ausländiſche Briefmarken 
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Wat en g en erhalt baten Seat 
Buch⸗ u. Zeitſchriftenverſand 
Briefmarkenhandlung 
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Sack- und Plan- Fabrik 
Textilwaren und Polster materialien - Großhandlung. 


ur Ernte 
empfehlen sofort lieferbar zu allerbilligsten Tagespreisen: 
Rapsband, Sisal - Bindegarn, Erntepläne, 
Säcke aller Art, Strohsäcke u. Kopfpolster, 
Schlafdecken. 


Ferner: Wasserdichte Pläne für Wagen, Staken und Dreschsätze 
aus besten deutschen Fabrikaten. 


I. Kleindieselmotoren ? | 
II. Umsteuerbare Schiffsdieselmotoren 


ill. Grossdieselmaschinen 


Motoren-Werke Mannheim A.-G. 


vorm. Benz, Abt, stationärer Motorenbau 


| Verkaufsbüro Danzig, Pfefierstadt 71, Tel.885. 
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haben an 


Zwei- und Viertakt in jeder Größe und Umlaufzahl. 


für Kraftwerke 


Spitzen- u. Phasenschiebe - Aggregate von 
100 - 2000 P. 8, n — 250 150 Umdr./Min. 
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Danger Akkumulaloren-Fabrik „DAEN 


Wilhelm Drenker sen- 
Tel. 4976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38 — 40 Tel. 4975 
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de Motoren-Werke Mannheim A.-G. 


vorm. Benz, Abt. stationärer Motorenbau 


MWM kompressorlosen Dieselmotoren 


für schwer zündbare Oele in den letzten 
51/, Jahren 8500 Zylinder mit 115000 P. S. geliefert. 


MWM hat bisher über 10000 Zylinder fabriziert. 
Die Benz geschützte Vorkammer-Einsprilzung verbindet 


Sparsamkelf und Befriebssicherheit. 


für gewerbl. Betriebe und Fahrzeuge von 
5 200 P.$., n — 800-300 Umdr./ Nin. 


(über 30 jährige Erfahrungen) 
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Reparaturen 


an Wasser-Turbinen, Gas- u.Benzin- 
Motoren, Lokomobilen, Dresch- 
maschinen, Walzenstühlen etc. 


Schleifen u. Riffeln 


von Mühlen- u. Schrotmühlenwalzen 


Autogene Schweiß- u. 
Schneidarheiten 


werden sachgemäß und sauber 
ausgeführt. 4 
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Otto Goede Nachfig 


4 Inh. P. & A. Goede 
Maschinen · Reparatur- Werkstatt 
Wiecbork, Pomorze. 
Gegr.+1898. Telefon Nr. 8. 
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F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Spexlalateller f. Kinderaufnahmen 
Frstklassige Arbeit! Kleine Preise! 1 


Schwetz 


U das Publikum zum Einkauf reeller 
Anzugstoffe in hiesigen Geschäften 
zu gewöhnen, das einstige Verirauen 
zum richtigen Kaufmann zu wecken gegen- 
über aufdringlichen, größtenteils be- 
trügenden Geschäiten seitens umher- 
reisender Hausierer, die den heimischen 
Kaufmann dahin schädigen, teure Futter- 
| sachen und schwere Steuern als Opfer 
zu fragen, 


verkaufe ich von heute ab zum 
Selbstkostenpreise sämtliche 


| -Bielitzer Sommer-Anzugstofte 


"um zu räumen Ferner empfehle besie 

schwarze, marengo, blaue Anzugsioffe, 

Hosensfreifen, Alpaka, Zwirnzeuge, Man- 
chester, Kadetistoffe. - 
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W. Tuszyniski, Swiecie 


neben dem Rathause. 8223 
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Formulare 


für f 
An⸗, Um⸗ und 
Abmeldungen 


zur Kranken⸗Kaſſe; 


ſind wieder vorrätig. 


A. Dittmann 3 


Bydgoszcez, Jagiellons ka 16. 
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3. Blatt. 


der eulopüfſche Natienalitätenlongteb. 


Die Vorarbeiten zum kommenden europäiſchen Natio⸗ 
nalitätenkongreß, der im Herbſt dieſes Jahres — ſpäteſtens 
in den erſten Tagen des September — ſtattfinden wird, 
gehen, wie man uns von gutunterrichteter Seite mitteilt, 
erfolgreich vor ſich. Die Zahl der nationalen Gruppen, die 
ſich am Kongreß beteiligen werden, iſt eine ſehr große. 
Schon heute läßt ſich ſagen, daß der Kreis der Nationalitäten 
aller Staaten und Völker Europas ſo gut wie vollſtändig 
ſein wird. Bekanntlich haben im vorigen Jahre mehr als 
dreißig Nationalitäten an der Konferenz in Genf teilgenom⸗ 
men. Dieſe Zahl dürfte jetzt auf etwa vierzig Gruppen — 
eine Bevölkerungszahl von vierzig Millionen Menſchen um⸗ 
faſſend — anwachſen. 

Der kommende Kongreß wird die tatſächlichen Führer 
aller europäiſchen Nationalitäten, Dänen Deutſche, Juden, 
Kroaten, Litauer, Polen, Ruſſen, Slowenen, Tſchechen, Un⸗ 
garn uſw. zu einem Austauſch der Anſchauungen und Er⸗ 
fahrungen vereinen. Die Arbeit des Kongreſſes wird von 
den grundſätzlichen Reſolutionen der vorigen Konferenz in 
Genf ausgehen; auf dieſe Weiſe ſoll die Kontinuftät des Vor⸗ 
gehens gewahrt bleiben. Wie im vorigen Jahre, ſo wird 
die Tagung auch dieſes Mal einen rein ſachlichen Charakter 
tragen und ſich in konkreter Weiſe mit den einzeluen, alle 
Gruppen in gleichem Maße intereſſierenden Fragen des 
Nationalitätenproblems befaſſen. Beſonders aufmerkſam 
ollen die in Eſtland und anderwärts bereits erzielten Fort⸗ 
Schritte bei der Regelung der nationalen Frage durch die Eins 
führung der Kulturautonomie uſw. behandelt werden. 

Es verdient vermerkt zu werden, daß zur Beteiligung an 

der Tagung nur nationale Gruppen zugelaſſen ſind, deren 
Majorität auf dem Standpunkt einer bewußt empfindenden 
Nationalität ſtehen; dadurch will man verhindern, daß 
Gruppen herangezogen werden, die in ihrem Empfinden 
überhaupt keine Nationalitäten ſind. Ziel der Taqung bleibt 
es, an einem Zuſtandekommen des nationalen Ausgleiches 
und der Beſeitigung von Konfliktsmomenten nützliche Mit⸗ 
arbeit zu leiſten. 
Die Organiſation des Kongreſſes wird von einem be⸗ 
ſonderen, aus den Vertretern der verſchiedenen Nationali⸗ 
täten beſtehenden Ausſchuß beſorgt. Vorſitzender dieſes 
Ausſchuſſes iſt Dr. J. Wilfan, ſloweniſcher Abgeordneter 
im italieniſchen Parlament. Als Mitglieder gehören ihm 
an: Leo Motz kin, Exekutivpräſident des Komitees der 
Jüdiſchen Delegationen, Dr. Paul Schiemann deutſcher 
Abgeordueter im lettländiſchen Parlament, Graf Stanislaw 
Sierakowſki. ehemals polniſcher Abgeordneter im 
preußiſchen Landtag und Geza von Szüllö, ungariſcher 
Abgeordneter im tſchechoſlowakiſchen Parlament. Die 
Durchführung der Vorarbeiten ift Dr. Ewald Ammen de⸗ 
Eſtland übertragen. 


Die polniſche Regierung und die Ulrainer. 


DE. Warſchau, 6. Juli. In einer Unterredung mit 
ukrainiſchen Politikern erklärte der polniſche Innen⸗ 
miniſter M! odzianowſki, daß die gegenwärtige Regie⸗ 
rung bei den Wünſchen der Ukrainer zwiſchen Maximal⸗ 
forderungen einerſeits und laufenden Ange⸗ 
legen heiten andererſeits unterſcheide. Über ſolche 
Punkte des Nationalprogramms, die wie die Forderung 
! . ER: * . anton o Wie, in die erſte Kate⸗ 

rie fallen, könnte nicht ſofort entſchieden werd 1. Ganz. 
anders verhalte e ah deen ant e e bie 
das ukrainiſche Schulweſen, die Sicherung einer tat⸗ 
ſächlichen ſtaats bürgerlichen Gleichberechti⸗ 
gung eu. dal. betreſſen. Auf die ukrainiſche Schule hätten 
die Ukrainer ein unbeſtreithares Recht; zweiſprachige 
Schulen (wie fie im vorigen Jahr vom Kultusminiſter 
St. Grabſki eingeführt wurden) ſeien ein Nonſens; jede 
2 ſchädige in erſter Linie den polniſchen Staat 

Dieſe Erklärung darf als die erſte dem Ton und In⸗ 
halt nach bemerkenswerte Verlautbarung über die politi⸗ 
ſchen Abſichten der Regierung Bartel⸗Püſudſkt auf dem Ge⸗ 
biete des Minderhe tenweſens angeſprochen werden. 
Wir möchten dabei der Erwartung Ausdruck geben, daß das, 
was für die Ukrainer als recht anerkannt wurde, auch den 
anderen Minderheiten als billig zugeſtanden wird. Die 
Rechtspreſſe äußert ſich in den letzten Tagen mit 


ſteigender Beſorgnis über die „deſtruktiven Pläne“, 
die das Kabinett in der Nationalitätenfrage hege. 


** 


gür die nationalen Minderheiten in Polen. 


Die Pariſer „Ere Nouvelle“ veröffentlicht einen 
Artikel, in welchem die Bedeutung der Minder⸗ 


Ein Beſuch in der Zarengruft. 


(Von einem ruſſiſchen Mitarbeiter.) 


Als die Bolſchewiſten ans Ruder kamen. öffneten fi. 


nicht nur ſorgſam verſchloſſene Geheimfächer der Archive, 
ſondern man unterſuchte auch den Inhalt einer Reihe 
hiſtoriſcher Grabſtätten. Ganz beſonders ſenſationell ge⸗ 
ſtaltete ſich die Offnung mehrerer Jarengräber in der 
Kirche der Peter-Pauls⸗Feſtung zu Petersburg, wo die Herr⸗ 
ſcher und Herrſcherinnen Rußlands von Peter dem Großen 
an begraben liegen. Bot ſchon der wohlerhaltene Leichnam 
Peters ein außerordentliches Intereſſe, ſo brachte die Off⸗ 
nung der Gruft Alexander J. geradezu eine Senſation. 
Man kennt die Legende von Kaiſer Alexander J., die da bes 
hauptet, Alexander ſei am 1. Dezember 1825 zu Taganrog 
in Südrußland gar nicht geſtorben, ſondern der nach 
Petersburg geſchaffte Sarg habe eine unbekannte Leiche ent⸗ 
halten. Dies ift der erſte Teil der Legende, an dem etwas 
Wahres dran ſein mag. So iſt es zum Beiſpiel tatſächlich 
denkbar, daß durch irgendwelche Umſtände die Leiche des 
Kaiſers nicht in Petersburg angekommen iſt. Der zweite 


Teil ver Legende erzählt. Alexander J. hätte lange Zeit in 


einem entlegenen Kloſter gelebt und daun AM Ende ſeines 
Lebens ſchon als Greis Rußland als Wandermönch durch⸗ 
zogen. Dieſer greiſe Pilger mit Namen Fiodor Kusmitſch 


hat wirklich exiſtiert, und ſeine Perſönlichkeit iſt hiſtoriſch 


beglaubigt. Es mag wahr ſein, daß ihn etwas Geheimnis⸗ 
volles umgeben hat, daß er aber den „höchſten Kreiſen“ ent⸗ 
ſtammte, iſt nicht erwieſen worden. 

Mit größter Spannung ſah man der Offnung des 
Sarges dieſes Herrſchers entgegen, denn nun mußte es ſich 
erweiſen ... obgleich natürlich niemand im Ernft daran 
zweifelte, den echten Alexander J. vorzufinden. Der Sarg 
war jedoch vollſtändig leer. Und wo der Leichnam 
des vor 100 Jahren geſtorbenen Kaiſers geblieben iſt, bleibt 
„ein Rätſel, das vielleicht nie gelöſt werden wird. 
lber die Öffnung der Sarkophage Peters des 
Großen und der großen Katharina liegt eines 
Augenzeugen Bericht vor, den die ruſſiſche Zeitung „Slomo“ 
veröffentlichte, An jenem Tage ſtanden vor den Toren der 
Peter⸗Pauls⸗Feſtung ganze Scharen von Neugierigen. 


den Kommunen ſubvenioniert wird, tft Berlin. Hier in dem 


Ein 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 11. Juli 1926. 


heitsfrage in Polen, insbeſondere der ukrainiſchen 
und weißruſſiſchen Minderheit, behandelt wird. In dem 
Artikel heißt es: Wenn es unmöglich iſt, die Forderungen 
der Minderheit auf vollſtändige Unabhängigkeit zu berück⸗ 
ſichtigen, ſo hat die polniſche Demokratie die dringende Pflicht 
und das dringende Jutereſſe daran, die brüderliche Eintracht 
und Mitarbeit durch Bearbeitung eines ſolchen Statuts zu 
ſtärken, wenn es die polniſchen Sozialiſten zu ſchaffen beab⸗ 
ſichtigen und anſtreben. 


Polniſche Delegierte, 
die ihren Vätern ins Geſicht ſchlagen. 


Eugliſche Entſchließung beim Kongreß der Völkerbundsligen. 


Auf der Vollverſammlung des Kongreſſes der Völker⸗ 
bundsligen in Aberyſtwyth fand der deutſche Stand⸗ 
punkt, daß die abſolute Schiedsgerichtsbarkeit in juriſtiſchen 
Fragen allgemein anerkannt werden ſoll, volle Zuſtimmung. 

In der Minderheitenfrane wurde ein eng liſcher 
Bericht über die Zukunft der Minderheiten zur Kenntnis 
genommen: 

In der Erwägung, daß die Minderheiten die Pflicht 
haben, loyale Bürger des Staates zu ſein, dem fie an⸗ 
gehören, und daß dieſes Ziel nicht er reicht werden kann, 
wenn die Minderheiten unzufrieden mit ihrem Schickſal 
iind, glaubt die Vorlage, daß die Verſchiedenheit der Raſſe, 
Sprache, Religion und Kultur einiger Bürger eines Staates 
nicht unverträglich iſt mit der dem Staat geſchuldeten 
Loyalität. Daher find ſämtliche Verſuche, die Minderheiten 
zu abſorbieren, als ungerechtt zu betrachten. 

Die Verſammlung drückt die Überzeugung aus, daß es 
für eine befriedigende Löſung der Frage nötig ſei, die Min⸗ 
derheiten als wertvolle Einheit im Staate einzufügen, und 
daß die nationale Mehrheit durch die Berüdfihtiaung des 
Wunſches, daß die Minderheiten ihrer Sprache, ihrer 
Religion und ihrer Kultur entſprechend geſondert 
behandelt werden, in der wirkſamſten und gerech⸗ 
teſten Weiſe dem Intereſſe des Staates dient. 

Dieſer Beſchluß ſtieß auf den Widerſtand Ita⸗ 
liens, Pole ne sii) und Rumäniens. g 

Wie beneiden die poluiſchen Delegierten nicht um 
dieſe Separation, auch uicht um ihre Separse⸗Genoſſen. Denn 


ſie haben über dem Eingeſtändnis ihrer Unduldſamkeit 
die Kämpfe ihrer Väter, die Wünſche ihrer Volks⸗ 


genoſſen im Anslande und nicht zuletzt die chriſt⸗ 
liche Tradition ihres Volkes vergeſſen und verraten! 


Der deutſche Flugverlehr. 


Die Anerkennung deutſcher Ordnung und deutſcher 
Orgauiſationsfähigkeit iſt in einem Blatte wie der deutſch⸗ 
freſſeriſche „Kurjer Poznanſki“ ſo ſelten, daß man, wenn der 
Fall einmal tatſichlich eintritt, davon Akt nehmen muß. 
Das genannte Blatt ſchreibt über den deutſchen Flugver⸗ 
lehr u. a.: N 

„Der deutſche Zivilflugverkehr iſt der höchſtentwickelte 
in Europa. Die deutſche „Fufthanſa“ unterhält den Verkehr 
auf 43 Linien, und ihre Apparate durchfliegen täglich, mit 
Ausnahme der Sonntage, über 30000 Kilometer. Das Herz 
der Flugunternehmungen, das zielbewußt vom Staate und 


Zentralhafen am Tempelhofer Felde fliegen auch zur Nacht⸗ 
zeit Dutzende von ftühlernen Vögeln auf, und wieder andere 
kommen aus allen Richtungen der Welt hierher und landen 
leicht auf einer breiten Wieſe. In ſechs Stunden kann man 
von Berlin nach Paris gelangen, in acht Stunden nach 
Moskau. Flugverbindungen beſtehen nach London, 
Brüſſel, Geuf, Wien, Kopenhagen, Stock⸗ 
holm. Mit Polen iſt eine Verbindung geplant auf der 
Linie Berlin —Poſen—Warſchau. Aber zurzeit beſtehen nur 
Seiten verbindungen über Danzig und über Gleiwitz. Nur 
von Breslau beſteht eine direkte Luftverbindung nach 
Warſchau mit Apparaten der fran öſiſch⸗rumäniſchen 
Geſellſchaft, die auf der Route Paris—Straßburg—Nürn⸗ 
berg Prag Breslau —Warſchau fliegen. Aber wenn man 
von Berlin kommt, iſt es ſchwer, von dieſer Verbindung 
Gebrauch zu machen, da der franzöſiſche Apparat den Flug⸗ 
hafen Breslau 14 Stunde vor Ankunft des Paſſagierflug⸗ 
zeugs von Berlin abfliegt. Wem dieſer Fahrplan zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, iſt nicht bekannt. Im Flugzeug kann man von 
Berlin nach Gleiwitz in vier Stunden gelangen und nach 
einem Aufenthalt von einer Stunde fährt man mit der 
Bahn 34 Stunden nach Kattowitz, ſo daß die Fahrt von 
Berlin bis dahin im ganzen fünf Stunden dauert.“ 

Aus der Schilderung des Berliner Flugplatzes und der 
Fahrt ſei das Folgende hervorgehoben: 


altes Weib rief höhniſch: „Kinder, nehmt euch in acht, Katha⸗ 
rina läßt nicht mit ſich ſpaßen!“ Das unterirdiſche Gewölbe, 
in dem die Zarenſarkophage ſtehen, war notdürftig und un⸗ 
gleichmäßig von Kerzen und einigen Laternen erleuchtet, da 
die elektriſche Leitung nicht funktionierte, An den Wänden 
und in den Ecken bingen zahlreiche Heiligenbilder, die jedoch 
ihre koſtbaren Steine bereits hergegeben hatten. Hammer⸗ 
schläge donnexten gegen Metall, und die von der Decke herab⸗ 
hängenden Weihrauchgefäße klirrten leiſe. In langer Reihe 
ſtanden die ſchmuckloſen Sarkophage der toten Herrſcher 
und Herrſcherinnen Rußlands. Einer von den Beamten 
rief: „Paſſen Sie auf, wir werden jetzt gleich Katharina die 
Große ſehen.“ g 


Hammer, Meißel und eine Stichflamme arbeiten unab⸗ 
läſſig, doch ſcheint es außerordentlich ſchwer zu fallen, den 
Metalldeckel zu löſen. Endlich, nach einer Stunde, kann der 
Sarkophagdeckel gehoben werden, und man bemerkt darun⸗ 
ter einen gelben Holzſarg mit maſſivſilbernen Verzierungen. 
Auf dem Sarkophagdeckel beſindet ſich ein elfenbeinernes 
Kruzifix, und daneben eine mit blauem Seidenband zu⸗ 
ſammengebundene Pergamentrolle mit herabhängendem 
roten Siegel. Die Arbeiter machen ſich daran, den Sarg 
a öffnen, und nach einigen Minuten werden die ſterblichen 
iberreſte jener einzigartigen Fürſtin, der „Semiramis des 
Nordens“, ſichtbar. Was fit von ihr übrig geblieben? Die 
Balſamjerung iſt augenſcheinlich nicht von einem Meiſter 
ſeines Faches ausgeführt worden. Der Körper iſt gänzlich 
zuſammengefallen, ſchrumplige Haut bedeckt das Geſicht, 
deſſen Formen nicht mehr kenntlich ſind. Die wohlerhaltene 
grüngelblich gewordene Perücke iſt verrutſcht und zwiſchen 
Stirn und Perückenrand ſieht man das dichte, weiße Haar 
der Kaiſerin. Die gefalteten Hände ſind wie aus gelbem 
Wachs. An mehreren Fingern ſtecken Ringe mit großen 
Diamanten. Das Sterbekleid der Kaiſerin iſt aus ſchwerem, 
hellblauem Damaſt, der bei Berührung zundrig zerfällt; 
die Füße ſtecken in vollkommen friſch ausſehenden, weiß⸗ 
ſeidenen Morgenſchuhen mit roten Spangen; von den 
roſaſeidenen Strümpfen iſt wenig übrig geblieben. Quer 
über die Bruſt zieht ſich ein breites blaues Ordensband, 
daran ein Orden, bedeckt mit Rubinen, Smaragden und 
Diamanten, die Katharinas Initialen bilden; außerdem iſt 


pelhofer Felde, 
Flugweſens, die 


zierten. 
auf die Luftpaſſagiere. 
meteorologiſches 


Rieſige Hallen, Werkſtätten, 


wo die mit Luftſchiff 


erſtehen, 
ohne gezwungen zu ſein, 


Anſchluß abwarten können, 
dem Stadtzentrum zu begeben. 
Eingang. Zwei behende Boys 
belaſten ſich mit dem kleinen Gepäck. 
große Halle mit drei Wänden, nach 
wir den Ausblick auf die in langer 
zeuge. 
die zwar ſehr zahlxei 
Name, Beruf und Adreſſe ſind in ein beſonderes 
die Paſſagierliſte jedes Flugzeuges einzutragen. 


die ſich ins Ausland begeben, müſſen ſich einer 
Paßreviſion unterziehen. Alles ſpielt ſich ruhig, 
und ſo geſchickt ab, als wenn es ſeit Erſchaffung der 
kein anderes Verkehrsmittel gäbe, 
Nach Erledigung dieſer Formalitäten 
dem Schirm (denn es gießt), 
wartenden Flugzeug. In der 
iofa für zwei Perſonen und zwei 
Punkt 2 Uhr wird das Türchen 
Apparat ſauſt auf dem naſſen Graſe zum Startplatz, 
Atem und erhebt ſich in die Lüfte. “ 
des Paſſagierraumes und erwähnt u. a.: 
„Auf einem Säckchen, 
Buchſtaben geſchrieben: „für 
„Die praktiſchen Deutſchen 
um die unangenehmen Folgen der neuen Luftkran 
beſeitigen. 
find auch Miniaturtoiletten vorhanden. 
ſine, die nur für vier Perſonen beſtimmt iſt, genügt 
Papierbeutel.“ 


dem Auge darbietet: 

„Ehe ich mich verſehe, 
ten ins Ohr: Breslau. 
der Motor arbeitet leiſer und leiſer, wir fallen. 
Ohren klingt ein leiſes Summen, 
etwas nach links, macht eine Wendung, 


In 


den Boden. ( N 
dann fahren wir wie im 
hof vor. 


Einige Erſchütterungen und Sprünge 
Auto bei dem Preslauer Luflb 


Billette ab und wandert zum Büro, 
einſchreiben muß.. 


f Vom Warſchauer Getreide⸗ 
8. Juli. 


und Mehlmarkt. 


an. In Warſchau iſt der Bedarf an 
zent geringer, als 
großes Warenüberan 
Sinken der Mehlpreiſe erwarten. Amerikaniſches Wei 
im Großhandel von 1,02 auf 0,93 31. für 1 Kg. 
Weizenmehl ſank von 93 Gr. auf 85—86 Gr. für 1 Kg. 


ebot zu beobachten. 


8 


Adreßbuch 
der Stadt Bydgoszcz 
für 1926/27 | 


Neuausgabe, mit Straßen- und Alphabethverzeichnis 
ferner mit Stadtplan, ausgiebigem Informations- un 

Branchenteil, ein unentbehrliches Handbuch 
für alle, nur noch in wenigen Exemplaren vor- 
handen u, erhältlich beim Verfasser, Mag! tsdirektor 
Weber, Jagiellouska 53, Tel. 645, zum Preise von 16 Kl. 


goldenes Kreuz befeſtigt. Die hohe Perücke umgibt 
koſtbares Diadem aus Perlen und Diamanten. 
Kopf der Kaiſerin liegt ein altertümliches 

das, kaum zu erkennen, 

Nachdem das 
ben iſt, wird der Sarkophag wieder geſchloſſen. 
barkeiten wurden, nach einer telephoniſchen . 
ihrem Ort belaſſen und erſt ſpäter, bei nochmaliger 
der Grabmäler, der Staatskaſſe zugeführt. 

Einige Tage ſpäter fand die 
geters des Großen ſtatt. 
dieſem Falle augenscheinlich mit 
kenntnis vorgenommen worden. 
war merkwürdig gut erhalten, noch mehr aber die 
und Formen des Geſichts. Der Geſichtsausdruck 
ſurchteinflößend, die Züge gleichſam ſchmerzverzerrt, 
vielleicht mit den unerhörten 
Peter in feiner Todeskrankheit erdulden mußte. 
blick war unvergeßlich und erſchütternd. Manch 
beiter ſchlugen in abergläubiſcher Furcht das Kreuz, 
wandten ſich ab. 
gelegten Linien war 
aus charakteriſtiſch; der dunkle 
leicht ergraute Haar waren gut erhalten. 
Haut an Geſicht und Händen vollſtändig unverſe 
Form der Hände nicht ſkelettartig. 
einem dunkelgrünen Waffen rock mit 
knöpfen, die Füße waren mit 
feln bekleidet. 


Der 


trotz der vergangenen 


an der rechten Hand blitzte ein großer Diamant, am 
bild aus Elfenbein. 

Noch einige der Grabſtätten in 
den geöffnet. Auf Veranlaſſung 
aber dann der Neugierde der Regierungskommiſſion 
Ende geſetzt. 


ee eee 


Dieſes Geſicht mit den groß und ernſt 
200 Jahre durch⸗ 
Schnurrbart und das dichte. 
> war die 


Die Bruſt zierten eine dunkelblaue Ordens⸗ 
ſchärpe und zwei Orden, ein ruſſiſcher und ein eg x 

ſe 
hing ein einfaches goldenes Kreuz und ein kleines Heiligen⸗ 


der Feſtungskirche wur⸗ 
Lunatſchakarſkis wurde 


Nr. 155. 


„Der Autobus der deutſchen Lufthanſa bringt uns aus 
dem Zentrum der Stadt nach dem Flugplatz auf dem Tem⸗ 
wo ſich vor 17 Jahren die Pioniere des 
Gebrüder Wright, auf ungeſchickten Appa⸗ 
raten, die aus Holz und Seide hergeſtellt waren, produ⸗ 
Heute warten ganze Reihen glänzender Limouſinen 


ein 


bſervatorium und ein hoher Signalturm. 
In nächſter Zeit ſoll auf dem Flugplatz ein großes Hotel 
Durchreiſenden den weiteren 
ſich nach 
Der Autobus hält vor dem 
helfen beim Aufſteigen und 
Wir treten in eine 
der vierten Seite haben 
Reihe ſtehenden Flug⸗ 
Wir gehen nun an die Erfüllung der Formalitäten, 
ch ſind, aber nur kurze Zeit dauern, 
uch und in 
Jeder 
Fahrgaſt wiegt ſich ſelbſt und fein Gepäck, diejeni, — 1 
Zoll⸗ un 
friedlich 
Welt 
als das Luftfahrzeug. 
begeben. wir uns unter 
den der Boy trägt, zu dem 
Kabine befindet ſich ein Leder⸗ 
niedrige kleine Fauteuils. 
der Kabine geſchloſſen, der 
ſchöpft 


Der Verfaſſer ſchildert dann des näheren die Einrichtung 


0 


das oben hängt, ſteht mit großen 
Luftkranke“, und er fügt hinzu: 
haben auch ein Mittel erfunden, 
1 fheit zu 
In großen Flugzeugen für 10 und 20 Perſonen 
In unſerer Limu⸗ 


ein 
1 


Weiter heißt es in dem lebendig geſchriebenen Artikel 
nach der Schilderung der Landſchaft, wie ſie ſich aus der Höhe 


ſchreit mir einer der Reiſegefähr⸗ 
Es vergehen einige Sekunden, 


den 


der Apparat neigt ſich 
gleitet über die 
Dächer der Häuſer hinweg und ſchon erreichen die 

un 
ahn⸗ 
Dienſtbare Hände öffnen das Türchen der Kabine, 
man ſteigt auf einer kleinen Leiter zur Erde, gibt ſeine 
wo man ſich von neuem 


Wirtſchaſtliche Nundſchau. 


Warſchan, 
(Eig. Drahtb.) Auf dem Warſchauer Getreide⸗ und Mehl⸗ 
markt hält die ſchwache Tendenz a des ſinkenden Dollarkurſes 

Mehl gegenwärtig um 40 Pw ⸗ 
im Monat April. Darum iſt in Warſchau eln 
Man muß ein weiteres 
enmehl fiel 
Inländiſches 


am Bande ein mit Rubinen und Saphiren geſchmücktes 


ein 


Neben dem 
Heiligenbild, 
die Züge des Erlöſers ausweiſt. 74 
8 über den Befund fertigg e⸗ 
e2 Die t⸗ RR. 


Offnung des Sarkophages 
Die Balſamierng mar in 25 
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rt und die 
Der Körper ſteckte in 

geſchliffenen Stein 
ſchwarzledernen hohen Stie⸗ 


mit etwas Vermögen. 


heiraten in eine Wirt⸗ fund Torfwieſen, 


an die Geſchſt. d 


wünſcht paſſende verm. 
Dame zwecks baldiger 80 000. 120 000 u. 200 000 für älteren Herrn od 


} Eh eleltriſch. Betrieb. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Warſchan (Warszawa), 8. Juli. (Eigener Drahtbericht.) 
Seit einer Woche beobachtet man in Warſchau ein ſtarkes 
Anziehen der Butterpreiſe. Das Regierungs⸗ 
kommiſſariat ging der Urſache dieſer Preisverteuerung auf 
die Spur und 1 heraus, daß der Direktor des But⸗ 
ter⸗ und Milchhändlerverbandes Felix Prze⸗ 
radzki auf die Verbandsmitglieder ſtark eingewirkt hatte, 
damit die Warſchauer Butter⸗ und Milchhändler die Preiſe 
für dieſe Artikel in die Höhe treiben. In der vergangenen 
Nacht ließ der Regierungskommiſſar den Direktor Prze⸗ 
radzki verhaften. Er wird ſich wegen Waren⸗ 
wuchers vor dem Gericht zu verantworten haben. 

* Lemberg (Lwöw), 9. Juli. Eine aufſehen⸗ 
erregende Duellforderung. Zwiſchen den Zei⸗ 
tungen „Gazeta Poranna“ und „Stowo Polſki“ beſtand ſeit 
längerer Zeit ein ziemlich geſpanntes Verhältnis, das ſich 
in immer ſchärfer werdenden Polemiken beider Blätter 
gegeneinander äußerte. Dieſe Gegenſätze ſind, wie der 
„Przeglad Wieczorny“ erfährt, ſo unüberbrückbar geworden, 
daß der geſamte Redaktionsſtab des „Slowo Polſki“ dem 
verantwortlichen Redakteur der „Gazeta Poranna“, Konarſki, 
eine Duellforderung überſandt hat. Die Angelegenheit er⸗ 
segte in Lemberg erhebliches Intereſſe. 

* Warſchan (Warszawa), 9. Juli. (Eig. Drahtb. Zu 

dem Eiſenbahnunglück bei Rog ow iſt noch zu be⸗ 
richten: Die Hauptſchuld an dem Unglück trifft den 
Stationsvorſtand in Koluſzki, der dem mit dem Krakauer 
D-Zug fahrenden Lokomotivführer keinen Warnungsbrief 
mitgegeben hat, nämlich daß vier Kilometer vor Plicwia 
eine Brücke ausgebeſſert werde und hier der Eiſenbahnver⸗ 
kehr auf einen Gleiſe nur ſtattfinde. Der aus Warſchau 
kommende Zug hat ein ſolches Warnungsſchreiben von dem 
Stationsvorſtand in Skierniewice erhalten, außerdem be⸗ 
kam er einen wegekundigen Eiſenbehnbeamten mit, der den 
Zug über die gefährliche 1 führen ſollte. Der aus 
Warſchau kommende Zug hat auch die Brücke in ganz lang⸗ 
5 Tempo paſſiert, der aus Krakau kommende Zug fuhr 


dagegen im ſchnellſten Tempo, als er plötzlich kurz vor der 
Brücke von einem Eiſenbahner des Warſchauer D⸗Zuges, 
der dem Krakauer D⸗Zug einige Meter vorausgeeilt war, 
ein Warnungszeichen erhielt und ſofort bremſte. Doch war 
die Strecke zu kurz und der Krakauer D⸗Zug fuhr dem War⸗ 
ſchauer D⸗Zug mit einer Geſchwindigkeit von etwa 35 bis 
40 Kilometer pro Stunde in die Flanke und warf die drei 
letzten Waggons um, wovon ein Waggon mit zweiter und 
dritter Klaſſe, ein Waggon mit erſter Klaſſe ſehr ſchwer be⸗ 
ſchädigt, zum Teil ganz zertrümmert, ein Poſtwaggon 
leichter beſchädigt wurde. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenſtein, 9. Juli. Lebend verbrannt. Mitt⸗ 
woch nacht 12% Uhr bemerkten Nachbarn in einem Haufe in 
Cranz⸗Adolfshöhe Brandgeruch. Als ſie in das Zimmer 
drangen, fanden fie die Inhaberin, Frau Johanne Butt⸗ 
gereit in einer Ecke lehnen. Die Frau war an Bruſt, 
Geſicht und Beinen ganz ſchwarz verbrannt, lebte aber noch. 
Bald darauf verſtarb ſie, Auskunft zu geben, war 
ſie nicht mehr imſtande geweſen. Das Zimmer war ver⸗ 
raucht, es war aber ſonſt nichts angebrannt. Nur der 


Spirituskocher zeigte Spuren, daß er übergelaufen war und 


gebrannt hatte. Man vermutet, daß die Frau in den Abend⸗ 
ſtunden den Spirituskocher während des Brennens gefüllt 
und daß der Spiritus ſich entzündet und ihre Kleider in 
Brand geſetzt hat. Wo der Ehemann Buttgereit ſich während 
der Zeit befunden hat, konnte noch nicht ermittelt werden. 


Kleine Rund'hau. 


Es werden weitere Erdbeben erwartet. Ro m, 8. Juli. 
Profeſſor Bendandi, Leiter der Seismologiſchen Sta⸗ 
tion in Faenza erklärte, daß die bisherigen Erdbeben 
weitere ſtärkere Beben anzeigen, die man in 
den nächſten Tagen erwarten müſſe. Schon ſeit re 

Erde 


Tagen BR eine allgemeine Be der 


warten, worauf weitere in den 


kruſte, die natürlich von Erdbeben begleitet ſein muß. 
Das erſte Erdbeben iſt in den erſten Tagen des Juli zu ers 
Tagen vom 9, 11. 
und 13. Juli eintreten dürften. Das Zentrum der 
Erdbeben wird ſich auf der Inſel Sumatra befinden, in⸗ 
deſſen auch im ſüdöſtlichen Europa und an den 
Küſten Europas gegenüber Alaska (?) werden wahrſchein⸗ 
lich häufige Erdbeben ſtattfinden. Weiter wird man ſtarke 
Erdbeben in der zweiten Hälfte des Juli zu er⸗ 
warten haben. 

* Gewitter und Wolkenhrüche. Berlin, 10. Juli. (Eig. 
Meldung.) Die geſamte Wurzener Umgebung iſt 
von einem ſchweren Unwetter heimgeſucht worden. Durch 
die niederſtürzenden Waſſermaſſen wurden Fluren und 
Felder vernichtet. — Großen Schaden richteten ſchwere Ge⸗ 
witter und Wolkenbrüche über Mittelſchwaben an. In 
Schwaben wurden mehrere Häuſer durch Blitzſchlag 
eingeäſchert. — Zwiſchen Weimar und dem Ilmtal 
gingen ebenfalls Wolkenbrüche nieder, die die Feldkulturen 
größtenteils vernichteten. Die Straßen wurden durch das 
Waſſer tief aufgewühlt. 

* Wie der Pelzwarenreiſende ſein ſoll. Ein Neuyorker 
Pelzwarenhändler gibt, wie die „Pelzmode“ (Wien) ſchreibt, 
folgende launige Charakteriſtik des Pelzwarenreiſenden: 
„Ein Mann, der als Pelzwarenreiſender Erfolg haben will, 
muß ſo tätig ſein wie ein Herz, ſo ſtark wie ein Ochſe, ſo 
ſanft wie ein Lamm, ſo kühn wie ein Löwe, ſo ſchnell wie 
eine Katze, ſo andauernd wie ein tasmaniſches Opoſſum, ſo 
geduldig wie ein Pelzſeehund und ſo treu wie ein Hund. 
Er muß arbeiten wie ein Biber, graben wie ein Maulwurf, 
klettern wie eine Ziege, rennen wie ein Hirſch, aufſpüren wie 
ein Vielfraß, dabei muß er die Augen eines Luchſes haben, 
die Verſchlagenheit eines Präriewolfes, die Liſt des Fuchſes 
und das Fell eines Nashorns, und dies alles während eines 
Zeitraums von ſechs Monaten im Jahr. In der übrigen 
Zeit muß er die Fähigkeit entwickeln können, wie ein Bär 
im Winterſchlaf zu verweilen.“ 
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bietet ſich evgl. ftrebj. 
Kaufmann im Alter v. 


Aelt. Dame, net. Me 25 32 Jahr. in ein alt oO 
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Heiru wünsch. Herr |% 
aller Stände 
Ausk, an Damen diskr. 
u. kostenlos. 11 % 
— 5 6119 


Ä f. Billa DD. Halls 


mit 4—6 Zimmern bei 
10 000 21 Anzahlung zu 
kaufen. Gefl. Ang. erb. 


K. Bester, Iydgoszcz 
Dluga 41. Telef. 1013. 
8280 


Getreidegeſchüft 


mit dreiſtöck. Speicher, 


Verkaufe 
Nienerungsr rund⸗ 


e 10 0 weds 
Heirat jg. wirtſchaft⸗ 
lich erzogene, gebildete 
vermögende 

DIE Dame "WE 
kennen zu lernen. Off. 
mit Bild unter U. 2 
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Größe 175 M 
boden, gute ebäude u. 


Wit 
Vierzig., ſ. nder 
5 O. u. B. 4970 
Geſchſt. d. Zeitg. 


Ig. Witwer 


mit Anhang, ev., poln. 
Staatsbürger. Land⸗ 
wirtſchaft v. 20 Morg. 


Dluga 41. Telef. 1013. 


Aelteres 


Nei 


triſches Licht, 1 Morgen 
Gart. ſehr billig zu ver⸗ 
kauf. Anzahl. 10000 21. 


Malek, Bydgoszcz, 
Dworcowa 2. 4977 


Suche 


für ernſte Käufer mit 


21 Anzah- 


oh Güter 


in guter Beſchaffenheit Admini tr. N 
3 ſofortig. Abſchluß Aale ötawia, 
p. Keynia. 


fee 


3 


Telef. 1013. 


.d. Beſchäftelt 5. Jg. am 


rein 


bietet jich einem 1 
tüchtigen, älter., evgl. 


Sieiihermeilter 


mein im Betriebe be» 
findlich. konkurrenzlos. aus milchreicher prä 


Sabril: 
grundſtück 


hae r fili a 
a rnſtliche Re⸗ 
2015 unter R. flektanten wollen An⸗ 
900 g. d. Eſt. d. Ztg 780 unt. A. 8151 an 


Gelbendig. , Hand⸗ ie Geſchſt. d. Z. richten. 


werksmeiſter Mein 


(Witwer), in mittleren Grundſtück 


115 Morgen, gt. Land 


verkauft 


H. Siebrandt, |? 


Bratwin v. Grudziad 
Tel. 372. 


in ein gut gehendes 
Fleiſch⸗ u. Wurſigeſchaft 


ſchaft auch angenehm. 
Offert. mit Bild unt. U. 
825 7 d. d. Geſchſt. d. Ztg. 


i Witwer 
tl. Jungen in feſt. 
Bor ſucht Fräulein 
auch Witwe, gute Er⸗ 
Prein. m. entſpr. Aus⸗ 
teuer u. Verm. zwecks 


1 


en u. g. 1 
totes Inventar verk. 
od. vertauſche, auch a 
ein kleineres Grunpſt. 
Fr. Kwasniewski, 
Groß Gardinen, gez. 
Kr. Neidenburg Oſtpr. 


3½ jährigen ſtarken 2 


hund 


zu verkaufen. 
8254 


d. (Landen) b. ei braeino|Bajerze, p. 
Tel. 95 9 J 2 pow. Cheimno, 


Inventar bei ca 50000 
zl Anzahlung gte 


u. gabe uberalelek. F. Wehler Pppgoszez 


inferd 


br. Stute, fertig ge 
ritten, ohne jede Un⸗ 
tugend, beſtens geeign. 


Dame, preiswert abzu⸗ 
eben. Gfl. Offert. an 


8205 


Mehrere 


ital e 


1 e 8133 
zu verkaufen 


leb. . an 
Polin. Konopat 


Warschauer Fabriklager von 


Furnieren und Spefrplatten 
ul. Mateiki 2, Ecke Bahnhofstr. 


Abilg. 1: Telefon 1058. Spiegelfabrik : Glasschleiferei 
Glashandiung 
ulica Garbary Nr. 5. 
ane eee 


68 
E 


liefern in jeder Menge zu außerordentlich u 


Ben Gebr. Schlieper 
Telefon 306. Gdanska 99. 


812 


mſtändehalber ver⸗ 2 
kaufe od. verpachte Zuchtb ul 40 12 Uhr. 8 


miierter Herdb.⸗Herde 


reibti r 
b. Terespol, Pom. inf a) win 25 — Grudzigdz. Tel. 408.82 
Vernhardiner⸗ fr. Schwedenbergſt. anna 


J. eit, ſelten ſchön.][Kauft B: Gramunder Stiften ⸗Dreſchmaſchine 


Exempl,, in gute Hände 


1 Ir 0 81 
Gharlotte Schroeder. 


rzebayk, 


Pelnhardine ie Taufen e Mörich 
Aut ſchnenfte, e 


. Weizen⸗ gi merrein, bezog, aus 


Mita, umſtändeh. in 
nur gute Hände abzug. 
Anfr. b. d. Gſchſt. d. Ztg. 


baum . 


2 


7903 


Etwas für 


n, auch als Laſt⸗ 
Lei 5 Landwirte! 


gen verwendbar, 
äder 1 m c. 126 mm 
Telefon 361. breit, mit Bremſen, 
verkauft. 1.9 
Ing. zung „Arauie, 


Ing 
Dfio! Hi Fel. 274 


Morgen, 


Sniadeckich 7, 


Federwagen 
geeignet f. Wanne zu 
verk. Brzozowa 33. 4915 

Kutſchgeſchirr 
gut erhalten zu verk. 

Szwederowo. 
Ks. Skorupki 32, Ir.ao 


Dampf: 
Dreſchſatz 


1 mit Elevator 
u. ſämtlich. 1 iſt 
betriebsf. zu perk. Off. 
u. T. 7985 d. d. Gſchſt. d. Z. 
Gebr., gut erhalt. 


Stiften dreſch⸗ 
falten 


Zuchtanſt. Caeſar & 


a1a8 


Stihelhnat- 


Welpe 


abzugeben. Eltern aus 
den erſten Zuchten 
Deutſchlands. Stamm⸗ 


rechtig 81; 
Birſchel, 
r bel Nakto 
nad Notecia. 


erg: Paar 


7088 


deutſch. Fabrikat Bene 

Belt. 1. zu kaufen 19 5 
ng. u. äußerſt 

e an 


poczta Suchatöwko, 
pow. Inowroclaw. 


Getreid chine 
a 


Piano 


1 gut erhalten, 


40 ucht. af 3: 1 5 cht. 3. Weber, ſehr 


6. 18980 Wenig 15 


I 1 


‚Allumulatoren: 
5 Bl jerie 


2 ertaufk Geſchäftsſt. d 
well 1 ei 


Bruno N 
Wielti han 


hlerei. 


g zu verkau 
erfragen Ks. Skorupkied Dreiötaitenguterhalt. 
3—3 ſpängig, verk. | iebr] 
billig Rudolf ‚Czarske, 
Dworzysko. b. Gruczuo . 


J. und II. Klaſſe 


ſowie 
Gruben: 


Stempel 


bis 16 em N 
frei Grenze gef 


Über. ? 
Gold deten 


billig zu 0 


Bahnhofſtr. 20 
408 Pomorska 7 


Gold u. Silber Drehr olle 


kauſen 910 erh. ſucht zu aufen 
Br. Kocharisay i Künzl — Czuztöwko, Angebote 
Gdanska 139. 241 | 0 Wüyinwaldzta 10. 14916 a. d. Gſt. d 


ee 


Die Marke des Kenners! 


ſſſſſſſſſſſſſſſaa He 
Neuartige Tellerkonstruktion 


Vertikaler Kugelfreilauf 
Elegante Bauart 
Tiefschwarze Emalllierung 


IS -Milchsenaraforen 380 


werden preiswert unter günstigen Zahlungsbedingungen, 3 
verzollt ab Danzig oder poln.Versandlägern geliefert ı durch & 


Gute Landwirtſchaſt 


in Danziger Niederung. Freiſtaat, 
mit guten, neuen, maſſiven Ge⸗ 
Fäuden und vollem toten und lebenden In⸗ 
ventar, ſowie mit voller Ernte, bei 35000. 
Gulden Anzahlung ſofort zu verkaufen 


Rathenow, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 21. 


= = Freistaat Danzig. = 


Wasser- u. Dampfmühle 


15 Tons-Leistung. mit 180 Morgen Land, Mühle 
1920 neugebaut, an Bahnhof u. Chaussee ge- 
legen, preiswert zu verkaufen. 
Groddeck, Sobbowitz. 


Zu verkaufen: 


Zuchtſchweine, 


des großen deutſchen Edelſchweines. 
3 Monaten ab. Sorgfältige Aufzucht. Die Ge⸗ 
wichte betragen am Tage 
mit Schüttler u. Sieb, Alter von 10 Wochen durchſchnittl. 50 —65 Pfd. 


Zollenkopf, Rittergut Milewo, 


ePoſt u. Bahn: Twarda Gora, pow. Swiecie, 
„J. Heuchert, Kiſewo, Bomorze - Polen. Ternſprecher: Nowe 35.2255 


Adler⸗Auto 


wski, 12/22 P. S., 6⸗ſitzig, 5-fach prima bereift, Leder⸗ 
. Kalle zu kaufen Bomorela ®, Tel. 1544 Kinbpolfter, r n zuverläſſiger Touren⸗ 
billig zu verkaufen, evtl. gegen 

leichten Wagen zu vertauſchen. 
Hotel Sworcowp, Margonin, Teleion 43, 


2 Einige ago. Diesjähr, 


g an Nie 
Zeitung. 


Schwellen 


unter * F, Kreski, 
Stg. ul. ddaastea 7. Tel 1437, 


Gebr. engl. Dampfdreschkasten 
Foster 60“, betriebsfähig, 
Gebr. Grasmäher „Eckert · Dixi“, 


Gebr. Getreidemäher „Wery", 


Gebr. Garbenbinder „Diktator“, 
preiswert abzugeben 04 


E. Schulze & Th, Majewski, Bydgoszez, 


Dworcowa 70/71. Telefon 56, 


wir kaufen: 


Gold, Platin, Silber 


und Bruch hiervon in jeder Menge 

und zählen die höchsten Tagespreise, 
DEF” Scheideanstalt für Edelmetalle W 
Pierwsza Wielkopolska Rafinerja Szlacheinych 
Metali Bydgoszez, Dworcowa 61. Telefon 103 


Einen Flöther'ſchen 
kompletten 


gründlich i hat abzugeben 


Abminifttafi on Potulite 


ver 9 Natto. 8100 


4960 


von 260 


4 Dampfdreſchkaſten, unrep. 
1 Lanz Lokomobile, 15 . 52 28—38 PS, 
1 Motorlotomobile, Deut, 12 PS, 

3 gebr. Drillmaſchinen, 2½ u. zm 

2 Breitſäemaſchinen, Beermann 

1 Dampfkeſſel, 34 am, 5 Atm. 

1 Motorboot, 3 m lang, 1,60 m breit 

1 Auto⸗ od. Bootsmqtor, n. les vl. 


1 Deeringbinder, 5 Fuß, neu 
billigit zu verkaufen. Offerten unter 
S. 7685 an die Geſchörtsftalle dieſ. Ztg. 


Fahrbare 


Lokomobile 


Pablo Wolf, Unt ff. Paint 
PS. norm. 10 Atm., ſo ung zu verkaufen 


dom. GörnerÖtrzelce, p. Fordon 


vow. Bydgoszcz 


II. Telefon 3644. 8902 


8208 


von 


des Abſetzens im 


: Haſen. une Roßhaare :: 


R Fell⸗ lng P. Voigt 
Bydgoszez, Bernardunska 10. 
2 Telefon 1441. 7892 


0989996099 90,09000000 0000044 


KORK 


lerne Fenſter 


edermatratzen verk. 
rubich, Kujawska 9. 


Milch 


Kleehen 


zu kaufen geſucht aıg; 
M. gelbe hemd. 


Ausgekämmtes 


srauenhant 


ag 


Mollerei und Bäckerei- Gro betrieb 
ul. Jackowskiego 25/27. Tel. 254. 


Jphannisbreren 


weiße und rote, kauft 1940 


Uln. Weiss, Wein. Rynek 5/6. 


T. Bytomski, 
ul. Dworcowa 15 ua 


ere Kiſten 


kauft Ro 


Bnda,, 


G ſatz 5 a 


Jahrgang 1917 


4967 
7 999090099999] e ee 


Nohhe äute — Felle? 


i Marder, Iltis. 00 Stter 2 


Telefon 1558. 2 


Wir können noch täglich einige tauſend Liter 


günſtig verwenden 5 — 5 um wann 


Schweizerhof, "Spötdz. 20. 0. 


189889 


— % „ e 


1255 


uf Teilzehlungen! 


>IANOS 


in hervorragender Qualität 
mif langjähriger Gärantie 
aus eigener Fabrik 
sowe FLÜGEL und PIANOS 
ausländischer Welifirmen — empfiehlt 


25 le %% % e οοοοο 00909009998 Aelterer, erfahrener | 
energiſcher Landwirt, 


Fuchkundiger Edelſtahl⸗Vertreter Sven, erte n - 
. und nte uchführ., ſucht Stel. Die neue Saison 


grenzende polniſche Gebiete geſucht. Hirtſchaſter fü r D el ZW a re n 1 ; 


Repräſentative, arbeitſame, techniſch⸗ 
der ſich vor keiner Ar⸗ 
Das Pelzwarenhaus 


gebildete Herren mit nachweisbar. 
beit ſcheut, auch auf kl. 


95999599 


guten Beziehungen zu Induſtrie u. it ſcheu 
Großhandel, wollen ihre Bewerbg. Wirtſchaft, den Lohn 
mit Zeugnisabſchr., Refer. u. Licht⸗ mögen bitte die Herr⸗ 
bild einreichen unter S. 8230 a. d. ſchaft beitim.. b. g. Be⸗ 
Geſchſt. der „Deutihen Rundſchau“. 2 bandiung. Eintritt ſof. 
oder ſpäter. Off. unt. 


2622222227 00990909 99190909909 


[Suche zum 15. Juli], Suche von ſofort od. 
tüchtiges ſpäter ein tüchtig. ehrl. 


B. Sommerfeld. i Wirtſchafts Dienſtmädchen 


D. 8314 an die Geſchſt. 


Pianofortefabrik und Großhandlung Fräulein ee e e e 1 Mena gel x Zudgoszez, Dworcowa 1% 


Bydgoszcz 0% ber Vaut auf allen Ge- Arbeit iheut. Melten größer, Gute. Kenntnis leleſon 1098. privattelefon 1153 


es 98 ai Sniadeckich Nr. * 1 bieten eines Gutshaus⸗ 1 1 e 1 ee b macht auf sein großes Lager in 
elefon Nr. . egründei 1905. halts, und ein x ing. Imürtig Gut vorſtand. . 3 
3 3 Healer. Wee N ee fertigen Sachen, neu eingetroffene FELLE 
A. Müller Diafowarst, |Geft, Offert, u. 2; 8119 aller Art und PELZE zum Einfüttern 
pow. Bydgoszez. s129\an die Geſchäftsſt d. e ee ham: 


Suche ab 15. 7. od. 
päter Stellung als 


Förſter oder 
Fagdauſſeher 


bin 30 Jahre alt, engl. 
unverh., poln, Staats. 
bürger, langi. Beamter 


Hausmädchen. 
Suche v. ſof. od. ſpäter 
weg. Erkrankung mein. 
jetzig., zuverläſſig. per⸗ 
fektes Hausmädch., das 
g. Gütern in Stellg. war 
f. alle Hausarb. Kennt⸗ 


mit langj. Zeugniſſen. 
Angebote mit Zeugnis⸗ 
abſchriften zu ſend. an 


Frau Martha Miſke, 


Luszkowo, pow. Swiecie, 


Ein Sterper 4 
oder Etepperin 
wird ges, Sienkiewieza 
Nr. 41, Weinberger. ö 
ez — Sohn achtbarer Eltern. 
Mübeltiſchler mit gut. Schulbildung, 
} ſucht per 15. Suli/ 


nur faubere Arbeiter Max Hirf ch / 
u D alle! f 
. 6 een Penn ER 5 | 
Me. = Möbelfabrik, treidehandlung, 5 ee Being ese Jangı, Beamter | 
Unjtlubelstiei 9/11 Gniewkowo. 9208 Lohn. Zeugn. ein), an] gt. Schüge, Jagahund- — —_—__— 

Berziniung. Off. u. R. Suche einen tüchtig. Frau Juſtizrat Weiß, dreſſur, Fiſcherei. Gab M a RZ l 29 = 


Das Atelier für Anferliuung, 
Anderungen u. Reparaturen 


wird am 15. quli wieder eröffnet. 


Es wird gebeten. Bestellungen bald zu erteilen, 
damit rechtzeitige Ausführung garantiert werden kann. 


0 N 2 N: Bar 8 N 5 
Ann.⸗Ex 7 letzte Stelle inf. Ent⸗ ; r nr 
2870. 8 bed. Stell macher⸗ ö F . eianung d. den Staat ‚ ” Köchin — be. 
6 i Gef. baldm. beil., 10. auf. Ungeb, bei reist Me Haushalt v. 15. 7. oder 

Stauchmaſchine aus beſſerem Haufe per Offerten unt. G. 8291 See rn 


3 REN Geſellen Stat. und Gehalt erb. 
ene Slellen kochen. backen, ſchlacht. 
| 1. Yuguit 1926 gen an die Geſchſt. d. Zta. Deutſche a. Bol., Bed.: 7 Mäd 
tadell, deut, Jie 1 | 1 en 
aufr. (el. Staubi.), 10 > (Waiſe)v. Landeſ. Stellg. 


N vn teerb RN J ſpäter. Off. unt. P. 4931 
Zleichf. eine gut erh. mit gut. Schulbildung Federvieh, für Land. Mädchen 9 a . Ai jan bieGeichäitsit.b.319. 
Einiach,, evan ieliſcher A. Wieſe, 5 E 

ea n Schmiedemeiſter, H Seeiig, Drikasf DE RE N RER 


\ Sypniewo pw. Sepölno r Koloni 5 
@ Se polno, onialwaren⸗ Suche zum 1. Auguſt 3 
0 0 7 2 — g Mäſck ( 0 
Inpeltot 5 ee eee zum kagge Arb esche nblähr, Empfehle 0 in Br 8 
} Geſucht aufs Land z. deutſchſpr. Zub, Zim.] aus tüchtigen und zu⸗ Geschäft 5 7128 10. 
tüchtiger Ackerwirt u. i j PIE = |1. Septbr. evgl., muſikl. W E auf. m. Kind. Ehr. El.] verläſſigen jungen . eihäftsitelle diel. tg. 
Viehzüchter,f.mittleres * Hausb., Köch. ©, Eint. |Yozitmann, der ſeine die Geſchäſtsſiell 


Ein junges, evangel. 
Mädchen 
welches die Handels» 
ſchule mit Erfolg bes 
ſuchte, ſucht Stellung 


Mzeallehrert 


m. Unterrichtsgenehm. 
zu 4 Mädels im Alter 


Gut ab 1. 10. 26 geſucht. 
Offerten mit Original⸗ 
zeugniſſen, Gehalts⸗ 


oder Wirtin. Reiſeſp.verg. Anſt. ruh. Lehrzeit in einer groß. 
Offerten mit Gehalts⸗ fl., reinh.⸗lieb. Bew. Forſt⸗Perwaltung ab⸗ fi 
angabe u. Referenzen mit Lebenslauf, Bild, ſolviert hat und dort 90 N f mant 
erb. Frau Apotheten⸗ nachprüfl. Ref., Zeug⸗ als Hilfsjäger fungiert.| 4 pi 


Familie 


anſpr. unter V. 8223 mit ei 3 8 0 1 5 

b genen Leuten, von 7—13 Jahren. er m Abichr 2 ſenſt⸗Antritt kann mit 25⸗ Kis 

an die Geſchſt. d. Ito. zu Sof. geſucht. Brauch⸗ An ebate iind unter beſitzer Hehefeld, nmisabſchr. Veda. sul Dienft-Antritt kann Un = rs ai Arm. auf einem Gut 3. 

Geſücht zum 15.7. 26 5 ir: ; Ha Er LandhausEiſendammer | jenden an Dir. Weters, jederzeit erfolgen, angi. Mil m. Erlernung der Wirt⸗ 

au inäter.en 1 arkeit ift nachzuweiſen L. 8203 a. d. Geſchäftsſt. per Smiechowo bei Warſchau, Gefl. Off. erbet. u. T. großer Firmen. mit für Kontor. 

inäter,en..unverh.| Gut Witiowo, |d. ta. au richten. Weiberowo !. Bomerze. Boduena —1 _ va 8253 d. d. Geſchſt. d. Jig. Yusmus,, Einiänitt derb. unt. E. 
> a ai 3e. Boduenañüũ%ͤ57«é. aller Art. u. Verlad. m — d. Ztg. 


voll vertr., in Beſich⸗ 11 = 
. ' * junges Mädchen von 
tigung, u. Abnahm. außerhalb ſucht Stellg. 


poczta Kamien, pow. 
p Kl Sepeino, Romorze,cıze 1 SER 
. Einen zuverl. ruhigen EIN | . | 
ſbegücht Schweſtern. Ev. Wi 1 
mel Pf En elgemädentommi| ilh. Buchho 2, Ingenieur 
in Jesu Hienſt! Werdet Bydgoszcz, Gdanska 150 a 
Glieder unſerer ei Gegründet 1907 Telef. 405 
> f 40 


erngemeinſchaft! 
Eintritt 


8 : Neugarten jegl. Art firm, mit f 
für Hof⸗ u. Speicher⸗ 5 Se be, von sogleich, Gefl. Off. 
verwaltg. Bewerber 80 er be, unt. H. 4942 a. d. Oft. 


wollen Lebensl., Zeug⸗ 
nisabſchr. u. Gedalts⸗ i 5 
forderungen einſenden. mit guten Zeugniſſen 
Ferner kann ſich einſſucht zu ca. 50 Kühen 5 
unverheirat. energiſch. und entſpr. Jungvieh 


u. nur langi, lückenl. ehrſtelle 8 
3 5 t. Bent! e 
ga dg eser . bald auf größerem Gut. ohnungen 


od. 1.Oit. Dauerſtilg. O. Lerber, Trul⸗RNowe 


2 jederzeit. N 5 Kaas a. Verw. o.Reilepoiit. 2 2 re 
Feldwächter zum M. 36 iR: 8185 enen er um . Ausführung elektr ischer g on. SM e suche 97.3. Whn. 
Wi reuen See⸗ . rn 3 5 5 an d. Geſchſt. erbeten. 17 7 
der Waffenſchein beſitzt * er len Ausſtat⸗ — Lichit⸗ und Kraftanlagen rr 2 K führerin, 8c e t er 
meiben, Bewerb, find —— N 5 . Tre entG Kaufmanı 8 e 5 Kauf. Off. unt. Z. 4956 
zu richten an a beim Ein⸗ 7 N 8 2 aus derlichaftliher Buchführ., : * * 
„ dminſtr Arnemann biene ANKERWICKELEI N RESELLER, 


Euchſogleichll 
Se ig, wer 
Zeſu dient! 


R t Elekt toren und Dynamos 5 N 5 ft, ü tet 27 11 25 
0 ektromotore ; NE . großer Not iſt, DI prachen in Wort un 
Reparatur don Feten y um Stellung als Schrift mächtig, ſucht 


R A D I O = A N LAG E N Magazinverwalter, von jofort oder Net 


Rittergut Lörawig, 
p. e Tür den J. Aug. 
„al: meinen ET D. zein anſtänd ehrl, 
wo tor. ſuche G h 
ver ſof. ein. tüchtigen E ilfe 


Der. muß 


Kaſſierer. Hoiverwalt., | Dauerſtellung. ee Tee 
— 5 Buchhalter oder irgend Se n unt. 21. 8042 Mön. 5 — 12 7 
. ? eine andere Stellung. an die Gicht. D. Ztg. in 1. Nabe Hof e Adler 
Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom-Motoren || 0ff.u.3.8281 a.0.6.d.3.) Büroiranfein Ut. Nähe Hotel Ale 


R 2 2 . 13 d üch⸗ 2gut möbl. Zimmer mit 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. . 3 lasch eleltr. Licht 2.101.0.15.7. 
5 1000 staatsbee Schreiberin. der disch. (a, eins) aneh an Eher 

— mit guten Zeugniſſen, u. poln. Spr. mächtig, 


paar m. Küchenben. zu 
Suche zum 15. Juli od = bur peſten Alter, ſucht ſucht Stellung. Off. ui @daniska Si, TI. som 
1 Auguſt ein gedildetes, Vereſdigt. Förſter Vertrauensſtellg. u. A. 8282 a.d. G. d. Sonniges 
j 37 . alt. mit 16 jähr. als Kontrolleur. Platz⸗ exf. Schneiden f. möbl Zimmer 
Praxis im Kommunal- meiſter Auſſeher u. dal. Damen- u. ng ere | nen 
u. Staatsdienit, poln. Auch im Cpeditions- aarderobe, ſchicke Aus⸗ſin g. Haufe bill. abzug. 
Staatsbürger, beider|weier vertraut Of. Uhr ſucht Beihäftig,in 4900 Bionia 20, II T. 
„zur Erlernung d. Wirte Sandesipr. in Wort u. u. B. 8283 a. d. G. d. 3. 1 89. f. ger ae I e e 
aus! bei Fiskal. 4993| u, allen Vequemlichkei 


2823 
Br Aushilfe für 14 


1 geſucht. 
0 in Topftufur. Früh⸗ Y. Tage bis 4 Wochen 
A. eto en h ſuchen wir flotte 
4 oration erfahr. 2212 
e erbitte mit ſein u. ſich ſonſt aller, 
eglaub. Jgn.⸗Abſchr. in einer Herrſchafts⸗ 
und Gehaltanfprüchen. | Gärtnerei vorkomm. (ei } 
K. v. Wegener Arbeiten unterziehen. (keine Anfängerin), 
Ditaszewo, pow. Torun] Bewerbungen m, ce. kur „Continental 3 
Suche per bald oder haltsanipr. bei freier ) 


9 Station ohne Leib⸗ 
1. Auguft tüchtigen waſche find 3. richt. a. u 


.. 2 
bergärtner Ana 
Verküufer dare Cera. 5 ert h i ’ Schrift mächtig, ſucht 
. Garderoben der auch 2 Stender Gui Se 7 85 1 bei beſcheid. Ansprüchen Holel⸗Oberkellner 
guter Dekorateur ſein Selbſtändig waren ⸗Geſchäft eine 275 Anna Berendt, dan ſofort oder ſpäter mitte 30er, verh. beid. 


ren 1 son. ge Aelteresgräulein(533.) bei ani Bf unt . 
ug, 2 til ngere U ſch u. . ellung im Priva Sani it eig. Möbeln, zu vermiet. Off. unt. 
Verkäufer, 2 Verkäuſe⸗ Sürtnergelilfe ler. Bawiöwel, Bydgoszcz ſeptl. als Vermeſſungs⸗ Landesſpr mächtig in | mit eie Waelder 

rinnen f. Manufaktur ai: 4 

Ay Segen Pertünierii 


Jüng., einf., evang. 


Stütze 


0 erſten Häusern tätig zum 1. 9. oder früher 4767 .d. Geſchſt d. 319. 
u. Kurzwaren. 2 Lehr⸗ Geſ. z. 15. 7. ev. tü Geil, Offen. net duch Posten als _ Stellung als 12 gur möbl. Zimm. 
linge, 2 Lehrmädchen 8 ene 


lubenmödchen ere dare ehe Hausdame ee u 


aus beiter Familie für 5 5 

Bropinageichät, „StuF SR = gta. weiche bereite in war Suche für ofort eine bag, \ehe, aut plälten ei. werben. Bie u ab 0 Je dosert an v | 
eutſch u point a äften tätig war.] Suche für ſofort eine un nähen kann. 5 ieſes iſt üb. 20 Jahre 17 . 

ſprech. ehrliche, freund] Härtnergehilfen 2 ide beles 55 Gefl. Angebote unterſſn Huts⸗ u. engl. Pfarr- Gdanska 18. 


Ritterg. Stawkowo. d.] S. 4943 a. d. Dt. Rich. 


Ernſt Drew, 


liche u. umſichtige Per⸗ ſtellt vom 15,7. ein 


.. E 
4 ; f b. Ostaszewo p. Torun. Ein gupferſchmiede⸗ haus als Hausdame 2 
„ e e e K öchin "Weiter, ehr, zuverl, ee hee gemeien.,. One 2 möbl. Zimmer 
itzen, wollen Oſſerie . e e oder Stütze 3 i it ebeı det hat, Referenzen vorhanDel m. jeparat. Eingang u, 
unter R. 8229 an die Grunwaldska 1. oe Für mein Reſtaurant Mädchen zeit eben beendet hat, Angeb.zericht.u. R. 7974 Klavierben 
Geſchaftsſt. dieſer Zeitg.“ Suche von fofort in ſüche ich per bald ein ch ſucht Stellung. Off u Klapierben ſof, 3, UM, 


das kochen kann und an d. Geſchäſtsſt. d. Ztg. 


einreichen. Dorposz szlach. poczt. anſtändiges ehrlich der zuch ſt. ſämtl. Hausarb. verſt. aun. ec F. 4941 a. b, Heſchalte⸗ — 2 Geihmiiter 85 
Sedigen 85. polnichen Spr. mächt. für Danerſtellung geſ. Menllereſverwalter belle d. Jeituna erber fath. jun. a. Galt od. 12 Addierte Amit 


22 erbunge bit 3 Off. u. S. 4934 g. d. Gſchſt. ich Gärtner, verh. Haush. bei Kindern 
Munnenbauet Gürtnere Fräulein. uc f Ger anit., atbeits- Fee mit out; au eur Steitung. Bol, ‚und 
5 en s Reſtauxant kan d 15 el. Maſchinenſchloſſer, im dr 5 1 Der 
ee er der die Gärtnerei ſelb⸗ buch anf Recha. über, Gasthaus Nobakowo, 3 Gefl. er. im Nähen u. Büro bew. 
bevorz. ſtellt ſofort ein ſtändig führen kann. nommen werden.) gels] poczta Gorzuchowo. N pi 


irm in all, Automobil⸗[Geringe Anipr. Angeb. 
u. Maſchinenreparatur. u. R. 3876 an Ann. 125 
dw. Frau Helle, Offerten mit Gehalts»| . Chelmno. 8231 
anſprüchen erbittet 1 


31 Jahre alt, unverg. Exp. Wallis, Torun eos 0 
Pantoffe macher |% Scistowski, 


) für a iR Alleinstehende junge | Lnziallehrerin 
ſucht für dauernd Lidzbark, Pomorze. 
. e c E 0. Held, Suche zum 1. 8. evg. 


Ein geſund., ordent⸗ er % 
5 0 Frau e ſucht vom 1. Auguſt bis 
liches evangl. dem es an Dahteritelin |(Ssraelitin)tüchtigund|1. September eren 
siek, N. N. .. 
Feſucht zu jofort öder Nähmädchen 
ſwäter beſtempfohlenerf mit bescheidenen An⸗ 


gelegen 6 1 IN i 

darſam im Haushalt, aufenthalt a·mittlerem 
Stuben mädchen \ 2 9.8118 an die G1 B. 8. kinderlieb, ſorgſame Gut. Gegenleiſtung: 
ſprüchen 8284 


eee Pf i it beſten Pri 
vom Lande wird fogl. 9 Epeuffene Schloſßer mſchen Zenger beit dea eren 
0 ii 
Schäfer: 
. Meistermel, 
' „ | Artıssun, It. Konojadt Geſucht zum 1. Auguft 
frateter mit Scharwerkern für 


auf Gut geſucht. Zu⸗ ichit. d. Sta. mit guten Zeugn. ſucht ſucht dringend Stella. erwünſcht Off. unter 
— 
pow. Brodnicg, Pom. 
Mutterherden von 300 im fen 


schriften unter P. 8226 = $ Stellung. Offerten unt Offert. unt G. 4821 an W. 8277 a. d. G. d. Ztg. 
Unverhe i 
ger, a Aeltere, einfache 
haufen Bere. bene Sen 
14 pow. Ewiecie. glg 1 1 ti N 


Lotietla 8a, I. I. 


Einen tüchtigen 221 


Dasztatoo, 
pow. G 


adden 
a Verpachte Heine 


Waſſermühle 


Gutshaushalt als 


Wirtſch.⸗Früufein. 


J. 4. 15. 7. od. 
Virtſchaſte⸗ Müller 


„ſucht 
P. ſelbſt. Dauerſtellg. 
beamter gute Kenniniſſe von 


T. 4850 an die Eſt. d. die Geſchſt dieler Zeitg. 
Glellengeſuche Dirks, cı 
Lande bevorzugt. Be⸗ 


Ein ſelbſtändiger | Landwirtst. ev.. 
Suche Stellung als 
werbung. mit Gehalts» 


m frauen. Stadt⸗ od. 
der Ausmahlung, mit 


kann ſich melden. Off. |ffinen tüchtig, Bäcker⸗ forder äter. J Gas⸗ Motor gut vertr. Kenuntn. in gt. bürg. geg. Höchſtgeb. an kau⸗ 
un ſich meiden. . x 4, ungen an Frauſvom 1. 8. oder ſpäter. 8 2 ‚eg. Hoch 
e E’zeielien (Hooien, für frauenloſen Stadt⸗ „Maria Knospe, 18 N 8 gabre fue ee. Gembieban Beger m er 
Zeugniſſen un er . \ Tr) Vieh v. 4 8 8 1d eibasinekh.Dzwierzno | A und im Fach. I künd 2 Dur hi 
D. 8/54 an d. Gt. d. J. ein Wilh. Dittmer, hausb, kann ſich Med. Forun nb Sehr gute Zeugn. und a Gefl. Offert. u. E 8160 Siegen 6⸗jähriger n Drwecg. 129 
= \Bädermitr. Rawawies Off mit Jeuanisabicht. —— FCEmpf. leben zur Seite Offers u an die Oft, bieler 219. J. 80 7 Aush, ng a Am 20. 7. 1926 um 
J. 8077 an die elch 


ielfa. dagszez, u. Gehaltsanipr. unt. 
Wielka, eg sen, E. 8153 an bie Gl. 5. . 


Suche zum 15. Juli Meldungen u. O. 8225 an d. Ge,hättsit, D. 91a. 
ept!. auch ſpäter ein an bie Geſchſt. D. Ztg. Jolzſach⸗U. Kaufmann 
tüchtiges, ehrliches 27 J. alt, in ungekün⸗ 


ödch WMirtſchaſt als a 1% f 
f e, Hausmädchen Wirtſchaſter eder Sırma 
unverheiratet. Antritt Wirtſchaltsſt Ul. Hauen Gutshaus» } e bei größ Firma 


N $ 
ö l 5 | Bis 400 Purg. Arb. wird | tätig, bewandert in al⸗ 0 N = A Wade: ö 
1. 8, cr. Meldungen! aus ein e en der perfekt im Kochen, Ein- halt, ohne Melken. Off. nicht geſcheut, evangl. len im Fach vorkom⸗ u. ruhig u. fleißig ilt 4.4866 a. d. Geſch. d. Z. | öffentlich meiſtbietend 
m. geugnisabiezriften der polniſchen Sprache machen, Backen und m. Zeugn. reſp. Zeug⸗ 


i 1 verh., von Jugend auf menden Arbeiten, im Stelle als 2. Geſelle in Empfehle mein Wirt: verpachtet. 

u. Gehaltsſorderungen mächtig, ſucht Federviehaufzucht. 830: nisabſchr. an 8221/in der Landwirtſchaft Innen⸗,Außendienſt u. Dampf⸗ oder Waſſer⸗ ſchaftsfräul., 24 Jahre Bedingung. liegen im 
an mentamt M 2 Frau Megger Neumann, Gutsbeſ. tätig. Lando. Winter Waldbetr.ſuchtab!. Okt. mühle od. a. Windm. alt durchaus zuverläſſ., bieſig Gemeindelotale 
Runpmo-streinsti, Kaufhaus N. eſſer Laszewo bei Pruszcez Zawada, poczta ſchule beſucht. Meidg. 5.6 a Off, u. 5. 7. od. 1. 8. Off. aus. 8287 
Dow. Wyrzyst. sl Strzelno. srl doro. Swiecie, Pom. | Däwiersano (Boznan), u. P. 4847 a. d. Gſt. d. J. P. 8093 a. d. Gſt Raniszewski, Gem. ⸗Vft. 


Suche für meinen 


Müller⸗ perf. Kochmamſell 


lüge, itoldow 
ſucht Stellung im Hotel Dallige, Wired, 


„„geielten e ee GOUELÜTIEN 


12 Uhr mittg. werden 


Chauffeur 


1 
U 
gei Bauer... 


2 
zeitig m. Pferden um⸗ 5 Ai tüchtiges, älteres 
augeh.weriteht, Mögl, 60 
a Lebe 


— — 


Suche zum 15. Juli 


R. Stgche 1 vom 1 . 
d. Stg. Drowitep. Lafee u. N. 4921 a. d. G. d. 3. 


im Zolale des Herrn 


* 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am Freitag Abend 11¾ Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden unſere über alles geliebte, teure 
. 5 Großmutter, Urgroßmutter 
und Tante 


se Mngufte Schneider 


geb. Brandt 


im 91. Lebensjahre. 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 
Julius Schneider u. Frau. 


Skorzewo (Grünheim), den 10. Juli 1926. 


D haben 
unsere 


von Toznanska 23 nach 


ul. Gdanska 157 


vis-A-uls der Konditorei Grey vertegt, 


Telefon 
623, 


Die laut findet Dienstag, den 13. Juli, 
nachmittags 4½ Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. 4902 


Von 9-2 Dworcowa 56 
Rochts-Beistand 


Dr. V. Behrens 


(obronca pryw.} 


on 4—8 Promenada 3 
ö 81²² 

Cute Buchführung 
ert nach 4 
eigener 
Methode V 7 
TR: mit Erfolg 2 
Bücherrevisor Singer, 


8288 


Telefon 


8324 


Hebamme 


ert. Rat, nimmt briefl. 
Beit. entgeg. u. Damen 
z. läng. Aufenth. Diskr. 
ver), Friedrich, Stat. u 


Dworcowa 56. Tel. 29 


G00000000000000000l9000000 


Schlesisches 


Moorbadüstron 


an der Weichsel, in den Beskiden, 
354 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 
matismus, Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias. Neuralgie. Exsudaten, 
Blutarmut u. a. 


Badearzt Dr. E. Sniegon. 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
und Kurhotel. Herrliche, gesunde Lage. 
Mäßige Preise. 


Geöffnet vom 15. Mai his Ende September, 


. 
In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. : 
Auskünfte erteilt die 6359 

Badeverwaltung. 


DOO0000000000000000000000000008 


Nachruf. 
Am 7. Juli ſtarb unſer Vorſtandsmitglied 
Herr Baugewerksmeiſter 


Oskar Weber. 


Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 
Spar: und Credit⸗Perein 


Sp. z 0.0. zu Kcynia (Exin). 
Vorſtand und Aufſichtsrat. 


1948 


7 


A 


ei 


Deutſche Handwerker 
tretet unſerm Verbande bei. 


Seid keine Eigenbrödler! Der Verband bietet 
ſeinen Mitgliedern außer der Ueberſetzungs⸗ 
ſtelle, Steuerberatung u. Rechtsauskunft uſw. 
durch ſeine angeſchloſſene Sterbekaſſe den 
größten Vorteil. Sie gewährt ihren Mit⸗ 
gliedern bei einer Beitragsleiſtung von 2 71 
Pro Vierteljahr jetzt ein Sterbekaſſengeld von 
200 2. Die Anmeldungen für den Verband 
nimmt die Geschäftsstelle des Ver- 
bandes, Pomorska 67, entgegen. 7886 


130 Streſchpinſel 
178 Plafondbürſten 
600 Maurerpinſel 
326 Flaſchenbürſten 
in Zylinderbürſten 


650 Kleiderbürſten 
575 Glanzbürſten 
habe ich ſehr billig. 
auch in kleineren Poſten 
abzugeben. 4040 


G. Mahhold 


Bydgoszcz, 
Wielkie Bartodsieie, 
Mala 7, 


Hochblißee 


1917 


Zinopliiee 


übernimmt zu 
konkurrenzloſenPreiſen 
Genth, ul. Gdanska 58, 
ul. Sw. T { 


Szubin 


Bydgoszez 
7 4 Telefon Nr, 4 


fon Nr. 965 
10, 


Ju. P. Czarnecki 


Dentisten 


Künstliche Zähne, 


Fü 


* 


Plomben, Brücken 


in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Nowy Nynek 6, II. 7822 
erled. ſämtl. Gerichts⸗, Hypotheken⸗, Straf: 
ſachen. Oytanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 
Übernimmt Regelung v. Hypotheken, ſegi. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


Sees 


: Meine Kanzlei: 


befindet sich vom 3. d.M. 
ul. Jagiellonska 
Nr. 13, 1 Treppe, 


(früher Wilhelmstraße) gegen- 
835 Über dem Stadttheater. 


Rechisanwalt Jahiaſezyk. 


eee 
— — 


Beſitzer 


Mulcher Reicisbannnten! 


= Berlin 


Verwaltungen v. 
Haus⸗ u. Grund⸗ 
beſitz, Ablöſung 
von Hypotheten 
uſw. übernimmt 
prompt und 
gewiſſenhaft 
Reichsbankrat i. R. 


A. Schulte 


Berlin W. 30 
Schwäbiſche 
Straße Nr. 24 


Telefon 
Stephan Nr. 6852 
8 


Uebernehme ſämtl. 
Tiſchlerarb., Neubau 
ſow. Reparatur. und 


960609099 909099949990» 


Schneldermeiſterin 


perf, in ſämtlich. Dam. 
Garderobe empf. ſich in 
beijere Häuſer. 498 
Szpaida, Torunsta 177 


8 


mier 2 85 DB dem 8 wurde IDW 8 
vom 16. Juni auf den 30. Juli d. Is. vertagt. 5 
Wer ſeine Reichsbanknsten noch nicht an⸗ DN 


gemeldet hat, tue dies ſofort. A 4061 
(Bei Anfragen Rück⸗Porto erwünſcht.) 


Keichshanigläubigerperband 


Reichszentrale Berlin 
I. Hauptmelpeſtelle für Polen in Bydgoszcz 
ul. Gdanſta 137 bei A. Kaufmann. 


Anmeldungen werden jeden Dienstag und 
Freitag von 5—7 entgegengenommen. 


Stempel fabrik 


65 . 
Jerkiut. & 


7404 


Gil. Grablreuze 


werd, angefertigt. 
108. Grubich, Kufawska 3. 


Schneiderin 


ſucht Sommeraufenth. 
gegen Schneidern. Ang. 
u. P. 3869 an Ann. ⸗ 
Exp. Wallis, Torun 8299 


[Damenkleider, elegant 
Mu. ſauber 8 21, Kinder⸗ 
kleider m. Stickerei 3 21. 
r rn ETEHTTOT AT. SULRRREREIT: 
090099901929 H90H09 999099999 | 1050 Pomorska 42, |. 


user Sübnerangenteltabium : Fre Ses eee 
8 ee ee ? in groß Ausw. zu gün | 


4 ſtigen Preisen, ſtets auff 
Schwanen⸗Drogerſe, Bromberg. 3 Lager. M. vberlowicz. 
—— Danzigerſtraße 5. —— 3 


Sattlermeiſter, Bydg., 
P 0000004 Kujaw a 29. 2917 


— — 


sofort mit- 
zunehmen. 


Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19 


“ res h 


| N 2 ö le 


Preiſe für Brotgetreideerzeugniſſe, für Fleiſch 
und ſeine Erzeugniſſe werden nach Einholung 
des Gutachtens der Preisprüfungskommiſſion 
folgende Preiſe feſtgeſetzt: 


Prima oberſchleſiſcher Steinkohle. 
Andrzej Burzynski 


Koh 


Bekanntmachung. 


Gemäß Verordnung des Miniſterrats vom 
Februax 1926 betreffs Regulierung der 


8323 
r 13⸗Pfd.⸗Brot ſchon ſeit einigen Tagen 75 gr 
1 Pfd. Roggenmehl 60%, en gros . . 23 „ 
1 en detail . 27 „ 


" * " 
1 „ Weizenmehl 50% en gros . . 38 
In * 1%, en détail . 48 
1 „ n 60 % en gros . . 37 „ 
1 „ on détail. 45 „ 


Bydgoszcz, den 9. Juli 1926, 
Der Magiſtrat. 


Maggonweiſe Lieferun 
und Detail ⸗ Verkauf x 
von 


7893 


x 


Shmienelohle und gättenkols. 


daw. Richard Hinz, 
Bydgoszez, ulica Sienkiewicza 47. 
Weſßbuchen⸗ Holzkohle, Riobenholz | 
und Kleinholz, gelöſchten Kalt, 
gement, Dachpappe, Teer uſw. 


X Telefon 206. SQ 


Bhn. Gniewkowo,Rynek 
Nr. 13, zwiſchen Torun 
ſu. Inowroclaw. 420 
Homöopathiſche und 
biochemiſche Behandlg. 
innerer Krankheiten. 
Spezialität: 
Magenbehandlung. 
Teofil Kasprzewski, 
Bydgoszez. Dworc.31b 
Telefon 775. 1775 


Srauerfränge 


lief, billig E. Schüßler, 
Gärtnerei Koronowo. 
Oeffentlich. Verkauf. 

In einer Streitſache 
verkaufe ich an Meiſt⸗ 
bietenden auf fremde 


8 Uhr vorm. 
1 feſtſtehend. Cornwall: 
Dampfteſſel mit Neber: 
hitzer, Enitem Pautſch 


in d. Mühle d. Firma 
W. Baerwald & Co. 
Bydg., Promenada 36 


9 
verl. Blumen u. Ge⸗ 
müſe Okole, Sciezka 1. 

Nähe Kleinbahnhf. 4951 


Für die Reiſezeit 
empfehlen wir unſere 7185 
Handeaune-Raffer :: Aufgebekoffer 
Coupé⸗Bügelkoffer:: Kabinenkoffer 
Maulhügeltaſchen Citibels 
Schulranzen und Muſter ⸗Koffer 


in anerkannt beſter Ausführung 
und zu ton kurrensloſen Preiſen 


Kofferfabrik Nowak i S⸗ka. 


Bydgoszcz, Zbozowy Nynek 5. 


— Ein Klavier ie 


leihweiſe gegen Vergü⸗ 
IR geſucht. Off. 
8258 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Drahtseile 
Hanfselle 


für alle Zwecke em- 
pfiehlt 7799 


B. Muszynski, 
Seilfabrik Lubawa. 


+. 
** 


Nehme gut beanlagten 
eingetragenen od. ein⸗ 
tragungsberecht. Jagd- 
hund in gewiſſenha 


es; 
Neeſſur u. Führung 
nach Oberländer. Gute 
Referenzen zur Seite. 


G. Heinrich 
Förſter, Poledno, sı9ı 
p. Terespol, p. Swiecie 


Stühle 3. Flechten 


nimmt an 
Braun, Dworcowa 6. 
4857 


jede Art 


Treibriemen 


Fischnetze 


Hängematten 
Taue :: Leinen 
Stricke 

> Bindfaden 


Landw. Ein- und BA Platten 
Verkaufs-Verein SW 
Sp. 2. 2 0. 0. aufe neue. 
Bydgoszez, 
| Dworcowa 20. Wi 
Telefon 100, 


N. Lesniewska 


Torun, Szeroka 41 
Telefon 152. 


u. B. 


2: Peſtschen Al 


ane. ene 
deren reren men 
| Erntepläne Umtausch v. alten 
A pfetet en Grammophon- 


83011 


Toruiski $klad  Patelondw 


DO0O00000001000000000000000000 


DEUTSCHES HAUS 


Mittagskarte am Sonntag 
2.50 7.60 
Brühe mit Einlage | Brühe mit Einlage 


Mocturtiesuppe zen 
an ck gen p Blumenkohl« 
Wein-Kaltschale SUppP®e 
Zangeriilet 7 
in Heiden Wiener Backhuhn 
oder oder 
Ragout n Roastbeal 
Kalbskotelette engilsch 
in Sahnensauce oder 
oder Kalbsrücken 
Rehrücken, garn. 
ABEL 
Eis Kompott 


Ti 


Jampfel⸗ 


nuch BrohuiScie (Brahe« 
münde) und zurüd. 


Abfahrt von Bydgoszez: 830, 11, 12, 13, 14, 
1 nd 1630 


fuhrten 


u . 
Abfahrt von Brdyuiscie: 11, 19%, 18, 19 
und 2030, 


9 f + Das Motorboot „Goplanka“ 
emer ung: wird ab Sonntag, den 
11. d. Mts. zwiſchen Reſtaurant Asbar und 
Fordon nicht mehr verkehren. 8026 


Lloyd Bydgoski 


früher Bromberger Schleppſchiffahrt, Tow. Akc. 


r 
Bade telt 


Inh J. Wojeik. 4957 8 


Sonntag und Donnerstag. 
von 2 Uhr nachmittags ab: 
Grosses Konzert 
9 von der Kapelle des 62. Infant.-Regts. 
9 Schwimmunterricht wird erteilt. 9 
FF 


sse 
Sommergusflugsort Brzoza 


Bahnſtation Ehmielniki. 


Am Sonntag, den 11. 7. nachm. 5 Uhr 


Wettſchwimmen 


Während des Wettſchwimmens konzertiert 
die Kapelle des 61. Inf.⸗Rgts. 
Preiſe der Plätze von 1—2 31. 
Die Züge von Bydgoszcz verkehren: 
G, eee 


4885 
vu BEGEBHHOHHHS 
TT 


20% %%% 
Täglich Täglich 


Künstler- Konzert 
mit Dancing 


Warme Küche bis 3 Uhr morgens. 
Es ladet herzlichst ein 8138 

Wincenty Kujawski, 

2 Fordonska 1 Telefon 1658 2 

9009909909090 eee 


Sommerfeſt 

des Schubertchors, Bromberg 

Sonntag. d. 11. 7. 26., im Deutſchen Haus 
Beginn nachmittags 3 Uhr. 


Gartenkonzert, Gefongsborträge 


Preisſchießen und ⸗Würſeln 
War” Tanz bis 1 Uhr m 
Eintrittspreis: Erwachſene 50, Kinder 20 gr 
Am 8 Uhr abends im Theater: 
„Ein Studentenſtreich“ 
Singſpiel von Bullhauſen 

„Der Eremit“ N 

Vertonung des Böcklin ſchen Gemäldes, 
zuſammengeſt v. Direktor von Winterfeld 
„Die drei Wünſche“ Singſpiel v. Fuchs 
Karten hierfür zu. 1 u. 2 zl im Zeitungsſt. 
Dworcowa la. Beſucher d. Theatervitlig, 
haben fr. Eintritt z. Nachmittagskonzert. 
Alle Freunde und Gönner des deutſchen 

Liedes ſind herzlichſt willkommen. 5 


— 


